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SachverslSndigengulachlen
und ReparaffonskommWon.

Den interessierten Regierungen zur Annahme em¬
pfohlen. — Anhörung der deutsche« Vertreter am

17. April .
WTB . Pari », 12. April . Die Neparationskommission hat , nach-
sie eine offiziöse Sitzung abgehalten hatte , sich gestern Nachmittag

«u einer offiziellen Sitzung zusammengefunden. Me hat einstimmig
wissenden Entschluß angenommen :

„Die Reparationslommisiion hat nach Kenntnisnahme der Be¬
ichte der Sachverständigen sich auf den Standpunkt gestellt , daß sie' 'Ne praktische Grundlage für die rasche Lösung des Reparativnsprob -'E>ns bilden . Si « ist deshalb geneigt, schon jetzt im Rahmen der ihr
Wehenden Befugnisse die Konstruktionen zu billigen und die vorge-
Aogenen Methoden anzunehmen. Um di« Durchführung der Nor-

Mäge der Sachverständigen zu erleichtern und zu beschleunigen ,
beabsichtigt die Reparationskommission , den interessierten
Legierungen die Entschließungen der Bericht«, die der Kompe-
sEnz der Regierungen unterziehen , zur Annahme zu empfeh -' n Jedoch steht sich hie Reparationskommission in di« Notwendigkeit
Ersetzt , ihr« Zustimmung und ihre Initiative zurückzustellen . bis die
putsche Regierung bereit ist . ihre Mitarbeit an dem Plan der Sach-
?ttständigen sicherzustellen . Zu diesem Zweck wird die Reparations -
winmission die Dellgierten der deutschen Regierung am Donner » -
^ 8 , den 17 . April anhören , es sei den« , die deutsch Regierung^urd« es vorziehen, ein« schriftliche Antwort zu erteilen .
. Eine Mitteilung dieser Entschließung ist bereits der deutschen^riegslastenkommission zugegangen.

Die Skimmung im Pariser Dlökkerwaw.
Sltnnes im Urteil englischer Dtötter .

. LA . Pari », 12. April . (Eigener Drahtbericht ) . Die Reparation »«
Emission hat , wie nach dem Verhalten Poincarös zu erwarten war ,

Mitteilungen der Sachverständigen als Basis der Verhand -
l?n8en angenommen und die Vertreter des Deutschen Reiches stnd
l:1 Donnerstag , den 17. ds . Mts zur Meinungsabgabe nach Paris
geladen , wenn die Reichercgierung einen schriftlichen Bescheid
vA vorziehen sollte. Bis dahin behält sich die Reparationskom -
Mon weitere Mtionen vor . Der „Petit Pari firn " meint ,
, fi England mit dem vierjährigen Moratorium für Deutschlandsonder» zufrieden sei . Belgien und Frankreich dagegen seien auch
^ t̂erhin zur Räumung des Okkupationsgebietes erst nach Maßgabe
^ erhaltenen Zahlungen entschlossen. Fehlende Beträge müßten

Einnahmen der Eisenbahn im unbesetzten Gebiet Deutschlands
!r >«U werden Beschlüsse, werden erst nach der Stellungnahme
j^ utschlands gefaßt . Die Verhandlungen der Micum mit den deut-a Industriellen sind ebenfalls ergebnislos verlaufen . Die Der-

ungen werden am Sonntag fortgesetzt . Es wird mitgeteilt ,N die Großindustriellen der Ruhr «ine Kompensationskasie wün-
wie si« im Rheinland bei anderen Industrien auch besteht.

kJ Micum verlangt , daß die Lieferungen fortgesetzt werden, bis
Kaste gegründet sei. Der „Matin " weiß von diesen Berichten

tj . "Petit Parisien " nichts. Er bezeichnet dagegen die Ausdrucks-
^

>Ie Gtrefemanns als undiplomatisch, der die in Zehlendorf gegen
^ Expertenberichte erhoben« Kritik als zu Recht erklärt . Herr

M fiir di« Annahme des Berichtes ausgesprochen haben.
L. Montag sollen di« Präsidenten der deutschen Staaten nach Ber -
^ berufen sein . Der . .Matin " erwartet für Montag die Mittet -d«« Einverständnisse, Macdonalds im Unterhaus . Imde Paris " staunt man über da» neuerleche Sinken
, ' Franken , trotzdem Deutschland den Bericht der Experten
fottoi * ' ®et neu* franMsche Finanzminister soll das Zeichen zum
zersetzten Sturz des Franken noch nicht gegeben haben . Perti -
tqJ ' m drr Spitze der nationalistischen Strömung in Frank -
i-j . ^rht , ichreibt, Barthou habe betont , die Regierung müßte Maß-
^ rkc ergreifen , Sanktionen feststellen , Aebergangsbestimmungen

Mn , Beschlüsse wegen der alliierten , zum mindesten aber der
CA 0* " schulden fasten. Alles so . wie es in dem jetzigen BerichtO « schlagen werde. Pertinax will weiter wissen , daß bei Beratung
»lg ^ >tten Paragraphen des ersten Teils der Berichte die Kontrolle
tz, «ffektiv bezeichnet worden sei . Man hatte sie damals auch als

! '̂ s sin ^ öklchnet . Den französischen Delegierten sei es gelungen
„Genügend" auszumerzen . Wie sollen nun die weiteren

r, Ölungen beginnen ? Pertinax erwartet ein- scharfe Debatte .»ube kein strenges Mittel , es fei auch das Datum des 17 . AprilL
tlt *’** " Eude doch keine Einigung in der Reparations -

v
Ü

Aeht könnten die Engländer die Dorteile der Ruhr --
. ^ f lletwn ' mil deren Funktionen sie sich niemals be¬igen wollten .

^ ° " rnSe industrielle " meint . Frankreich wünsche
95*. E0* Beendigung der Debatte . Deutschland u . die Verbündeten
H » i„

' ®“s mait
_

o6er tcbet t,on einem hoffnungsreichen Früh -
aufgeregten Sommer und einem entscheidenden Herbst oder

S »s ..Eclairs " behauptet , die Experten hätten Frankreich wieV . «titln • I^ CV . cm » « < « ^ ^ ”bchandelt .' Sie hatten den Beweis des schlechten deutschenn, gebracht, hätten aber keine Sanktionen verfügt . Das Blatt
Sen ^ t e,ncr Demission PoincarSs vor dem Zusammentritt zu den
L t

5ß0’ ltn und ist deshalb noch besonders besorgt. Das „Petit
S ^ bringt erst heute seinen Stinnes -Artikel. Das Blatt ge-
|tj 3U den größten Gegnern des Verstorbenen . Es erklärt , sein Werk
Vl «*

**"m Niedergang und würde ihn wegen Erbstreitigkeiten nicht
,!Lx ®eut!!!lIonb fel Mm Tyrannen befreit, habe aber seinen

" de »
wichtigen Ehrf verloren . Der Grund für diese Feindschaft liegt

^ Neigung des Blattes zu Rathenau ,
i» ^ ..^ Slifchen Zeitungen fahren fort , sich mit der Todesnachricht»itz Lustigen , wobei natürlich auch wieder die dümmsten Nachrichten^

^ rttti &ungen aufgetischt werden . So weiß der sozialdemokra-
fy, , ?Daily Herold " nichts anderes zu erzählen, als daß Stinnes
!Stu

'l ’?00 Zeitungen in Deutschland besessen habe . Der „Star "
h

nn
,
es ben wirtschaftlichen Napoleon und beschreibt das Auf-bie Nachricht von seinem Tode überall erregte . Das Blatt

£ T
"
üIßcnbe ® orte : „Aus vielen Gründen , Neugier , Bewunde -' Daß und Furcht sind die Augen aller Menschen auf solche Per¬

sönlichkeiten gerichtet." Das Blatt , da» im eigenen Lande da» In¬
tereste des Grundkapitals englischen Liberalismus vertritt , greift den
Verstorbenen als Kapitalisten an . Auf gleicher Höhe stehen di« An¬
griffe anderer Blätter , die in Stinnes das Rückgrat de» deutschen
Widerstandes gegen die Forderungen der Alliierten sehen und die
Hoffnung aussprachen, daß es in Zukunft für die Alliierten leichter
fein werde, mit Deutschland fertig zu werden. In diesem Sinne äußert
stch besonders die deutschfeindliche „Morning - Post "

, die Stinnes
den stärksten Mann seiner Zeit nennt und hinzufügt : „Seitdem das
System Napoleons bei Waterloo zusammengebrochen ist, ist kein ein¬
ziger Mensch mehr in der Lage gewesen , auf die Angelegenheiten der
ganzen Welt einen größeren Einfluß auszuüben .

"
Die „Times " betonten , daß die Bedingungen , nach denen die

Zahlung der Reparationen an die Einwilligung der deutschen Regie-
runng gebunden sei, nur eine Formalität sein könne , da ja keine
Rede davon sein könne , auf Deutschland einen Zwang auszuüben .

Poincarös Veeinfluhungsverfuche .
B Pari », 12. April , sEigener Drahtbericht .) Gestern abend

hat der französisch- Botschafter in Brüssel, Herbette , der vormittags
in Paris bei dem französischen Ministerpäsidenten Poinca ^ war , so-
iort nach soincr Rückkehr dem Ministerpräsidenten T h e u n i » «inen
Besuch gemacht . Morgen wird in Mailand der Minister Louchevr
Mussolini sehen . Diese Begegnungen zeigen , daß Frankreich «ine
Mehrheit in der Reparationsangelegenheit zu bilden versucht . Der
-taliemsche Vertreter in der Reparatinnskommistion Salvagonaggi ist
beute nach Rom gereist, um sich mit Mussolini über die Sachverstän-
digenbericht« zu beraten .
Reife des rumänifchenKönigspaares auch nachDrüffel

Z. Bukarest, 12. April. (Eigener Drahtbericht .) Auf Einladung
des belgischen Königs wird das rumänische Königspaar
vor London auch Brüssel besuchen.

Zu Stinnes Tod.
Das Deileid der Deulfchen Volkspartei .

TU . Be« ««. 12. April . (Eigener Drahtbericht^ Di« Partei¬
leitung der Deutschen Volkspartei hat an die Witwe Hugo S t i n n e »
folgende Drahtung gerichtet:

„Die Naihricht vom Hinscheiden Ihres Gatten hat uns a«fs
Tiefste ergriffen und von Herzen kommt di« Teilnahme , di« Ihnen
und Ihrer Familie namens der Leitung der Deutschen Volksparter
Mm Ausdruck gebracht wird . Daß dieser ganz Groß« unter den gegen¬
wärtigen Menschen sich in seiner politischen Arbeit un» hinzurechnet «,
hocken wir oft mit Funcke und Swh rmpiund -n « ck mit aufrichtizer
Trauer beklagen wir den Verlust , der nicht nur dir Partei , sondern
das ganze deutsche Volksleben bStroffen hat Sein über alle » Klein¬
liche erhabene Denken verband uns einig mit ihm tn dem vaterlän¬
dischen Streben , Diener M sein an dem Gedanken der Volksgemein¬
schaft. Die Erinnerung an Hugo Stinnes wird kn unserem Gedächt¬
nis hmsten bleiben für immer.

gez. S 'trefemann . Kempk « » , Schütz .

Die dänischen Wahlen .
Schwere Verluste - er Regierungsparlel .

TU . Kopenhagen» 12. April . (Drahtbericht .) Nach dem bisher
vorliegenden Wahlergebnis erlitt bei den gestrigen Folkethingwahlen
die Regierungspartei , die Bauernlinre , beträchtliche Ver¬
luste . Die drei anderen Hauptparteien , Konservative , So¬
zialdemokraten und Demokraten teilen sich in dm Ge¬
winn . Einen starken Fortschritt scheint di« Sozialdemokratie gemacht
zu haben. Wahrscheinlich haben di« bürgerlichen Parteien , di«
Bauernlmk « und die Konservativen , di« Mehrheit verloren . Der
Rückgang der Regierungspartei der Bauern linken erklärt sich vorallem aus der unmtschlossenen, uneinheitlichen Haltung der Partesund des Kabinettsrates in der V a l u t a 'f r a g e.Aus Süd -Schleswig liegt bisher nur das Resultat von
Haders ! e^ben vor . Dort stieg die Stimmenzahl der DeuffchenPartei gegenüber den Wahlen von 1920 von 117» auf 1296 . Die
Stimmenzahl der Dauemlinken ging zurück von 3093 auf 2282 , di« der
Konfervativm stieg von 1908 auf 2463 , die der Softialdemokiatenvon 1582 auf 2804 . Die Radikalen erzielten 1118 Stimmen gegen¬über 1217 im Jahre 192».

TU . Kopenhagen. 12. April . (Eigener Drahtbericht .) Das Wahl¬resultat lautet : Die Konservativen erreichten 1 Mandat , die
bisherige Regierungspartei (Baiiernpartei ) verlor achtMandate . Die Sozial de mokraten erhielten 7 Mandate , dl«Radikalen 1 Mandat . Das Ergebnis der Wahlen bedeutet alsoeine große Niederlage für das Ministerium Neergaurd , das von den149 Mandate « nur noch 72 beherrscht . Die Bauernpartei verlorüberall Stimmen , in einigen Kreisen 25~ 4» 9ä>. In Schleswig-Hol¬stein gewannen die Sozialdemokraten 1»4 Prozent Stimmen . InKopenhagen war der Stimmanteil der Bauernpartei ganz verschie¬den . Die Sozialdemokraten sind jetzt die größte Partei des Landes -Sie haben ungefähr 100 000 Stimmen mehr als die Bauernpartei .Die neue Zusammensetzung sieht folgendermaßen aus : Sozialdemo¬kraten 65. Bauernpartei 44 , Konservative 27 , Radikalen 2», GruppeHolstein 1 , Schleswigpartei 1 Mandat .

Die Memelfrage.
WTB . Warschau, 12 . April . Der S j e m - A u s s ch u ß für au «

wärtige Angelegenheiten hat folgende Resolution ange¬nommen :
Die Regierung wird aufgefordert , unverzüglich Schritt « zu unter ,

nehmen, damit Polen in Memel jedes Recht gewahrt bleibt , das jawiederholtenmalen sowohl durch die Großmächte, als auch in den Ent¬
schlüssen der Boffchafterkonferenzvom Jahre 1923 und 1924 anerkanntwurde . Zugleich wird die Regierung aufgefordert . Polen einen freienund gesicherten Zugang zum Meere sicherzustellen . Der Ausschußfür auswärtige Angelegenheiten lenkt zugleich die Aufmerksamkeitauf die Gefahr hin , di« sich aus der Tatlache ergibt , daß die littauischeNegierung beständig betont . Litiauen befände sich im Kriegszuständemit Polen , wodurch die Rückkehr zu normalen Verhältnissen und die
wirtschaftliche Mederauftichtung Osteuropas in Frage gestellt werde.

Ein Protest Japans .
WTB . Washington . 12 . April . Japan hat an das Siaatsdcpar -

tcment «inen scharfen Protest gegen den Beschluß der Kongresses über
d:« weitere Beschränkung der japanischen Einwan¬
derung in da? Gebiet der Vereinigten Staaten , gerichtet Staats -
sekuetär Hughes hat die Mitteilung an den Senat weiter geleitet .

Die Bedrohung
des deuffchen Ostens .
Von Dr. F . Brastatt .

Das schwer« Schicksal, das Deutschland heimsucht , hat seine dunkel¬
stem Wolken über unserem Westen zusammengeballt : Rhein . Ruhr
und Pfalz stnd vom welscher Eier bedroht , und das alt « Wort , der
Rhein fei Deutschlands Strom , nicht Deutschlands Grenze, soll wieder
einmal vom Haß der Gallier ausgeiöscht iverden. Die Sorge aber
um unser« Westmark darf kernen Augenblick die ungeheure Gefahr
vergessen lassen , die vom Osten her di« Faust wieder uns reckt .

Die Schmach vom Versailles hat uns Weichsel , Warthe uni 1Memel
entrissen und all die anderen Flüsse und Ströme der Ostnkark , die seit
Jahrhunderten durch Länder deutschester Kultur fließen . Dann hat ,
dem htrrlichen Abstimmungssieg vor drei Jahren zum Trotz, rer Völ¬
kerbund den Oberlauf der Oder den diebischen Händen Polens über¬
antwortet , und seitdem hallt und schallt es von Warschau, Krakau unt
Posen her mißtönend durch alle Welt : die Oder müsse, wenn nicht
Polens Strom , so doch mindestens Polens Grenze werden.

Begründung ? WvM braucht ein Machthaber feine Ansprüche zu
begründen ! Sein Wille genügt : weh« tem Besiegten. Das ist der
Fluch unserer Wehrlosigkeit.

Freilich , auch die Wissenschaft hat man mobil gemacht, sie stand
ja feit je im Dienst des slawischen Ehauoinismus . Man weist nach,
daß irgend einmal ein polnffcher Fürst in Stettin gesessen habe und
durch eine Geschichtsklitterung sondergleichen stempelt man die Wen¬
den, die einst im Odergebiet sahen, zu unerlösten Brüdern Polens .

Wohin di« Absichten unserer östlichen Rachbam zielen, darüber
belehrt un» nicht nur da» Geschrei ihrer Presie und ihrer Volksver¬
sammlungen i eindeutiger und kräftiger lehrt e» un» die polnisch «
Diplomatie . Eie hat es zuwege gebracht, daß soeben der Völkerbund,
angeblich ein Instrument des Frieden « und der Versöhnung, die Dan-
zfger Westerplatt « zum polnischen Munitionslager bestimmt hat : und
wer weih, wie lang « es dauern mag , daß er über die Ansprü V der
Polen auf «ine Hafenniederlasiung tn Stettin entscheiden wird . Denn
Stettin ist jetzt die Losung, di« drüben ausgegeben wird : die Mün¬
dung der Oder soll da» gleiche Schicksal haben wir ihr Oberlauf , und
«« patzt nur gar zu gut in dies« Gedankengänge, daß auch Frankfurt
und vor allem Breslau als .slawische" Stäöte vom Mütterchen Polen
.^urückverlanat^ werden.

Es ist keinPhantafiegebild « , sondern btterrr Ernst , daß man uns
Pommern , Brandenburg und Schlesien streitig macht , während man
Ostpreußen und die Grenzmark Pofen-Wesipreuhen genau wie Danzig
längst schon al » gut« Beut « betrachtet . Die Zerstückelung , «ein . di«
völlige Vernichtung Deutschland» soll zur Tayach« » erden : der Be¬
griff „Deutschland̂ soll jetzt von den Karten Europa » verschwinden .
Warum ? Damit die Spießgesellen von Dersaille» ruhig und ohne
Alpdrücke« auf ihren vermeintlichen Lorbeeren schlummern können.
Erst wenn e« keinen deutschen Staat mehr gibt und da» deutshe
Bolkstum für all« Zeit geknebelt ist, glauben unser« Feind« in Ost
und West ihres Raubes sicher zu sein ; di« Angst di» bösen Gewissens
diktiert die gallisch -slawische Politik .

> Die jetzt der Oeffentlichkeit zugänglichen Geheimverträge zwischen
Fmnkreich, Polen und der Tschechoslowakei rund « da« Bild nur ab.
In einem Kriege zwischen Polen und Deutschland tritt jener neue
Dreibund sofort mit seiner ganzen Macht gegen uns auf , und wenn
es einmal um die Oder oder aus irgend einem andere« Krurck « zu
„Sanktionen " oder gar zu einem Krieg« Polen « gehen uns kommt —
wer wird ihm in di« Arme fallen ? Der Völkerbund, der da« litauische
Wilna skrupellos polnischen Eroberern Überantwortet hat , ganz ge¬
wiß nicht : er hat noch jedes Unrecht , das uns in diesen Jahren ge¬
schah. sanktioniert , vergessend , da» „sanctus “ soviel wie „heilig " heißt.

Der Kriegstreiber drüben , nicht da» gut« , sondern das schlecht«
Gewissen Polens , Ist der dortige „Westmarkenverein" . Restlos« Aus¬
rottung des Deutschtum» in den alten deuffchen Ostprovinzen ist sein
fanatffih »« kündete» Ziel . Er darf auf eine reiche Ernte blicke«,
denn « ist eine od« , besser gesagt, di« Macht im öffentlichen Lebe«
Polen « geworden. Mit jener Brutalität , oie er feinem gallischen
Lchrmeister an der Rühr und in der Pfalz abgeguckt hat , zefftött er
das Deuffchtum in Weftpreußen , Posen mck Obeffchlefien. Entgegen ,allen Vetträgen , entgegen auch dem vom Völkerbund garantierten
Mmderheitsgefetz vergewaltigt er bezw. durch ihn die polnffche Re¬
gierung alle«, was drüben noch deuffch fft : die Schale, den Grundbesitz ,das Vereins - und Genosienfchcfftswefen . die Presse, die deutsche Kirche ,
gleichgültig ob evangelisch oder katholisch Di« nächst« Generation
soll keinen deuffchen Laut mehr hören.

Gelegentlich glaubt der Westmarkenveretn. um etliche zarte Ge¬
wissen in der Welt zu beschwichtigen , nach Vorwänden suchen $u müs-
sen . Aber er nimmt si«, wo er sie bekomntt. Wenn polnische Saison-
arbeiter , die ihr« Aufenthaltserlaubnis Angst überschritten hatte« ,aus Mecklenburg aibgefchoben werden, oder wenn man stch in einer
deuffchen Großstadt einiger galizffcher Langfing « entledigt , dann
greift die beleidigte Majestät des Weihen Adler» z» ^Vergeltungen^,und mtt grausamer Rücksichtslosigkeit , die Leib und Leben der Betrof¬
fenen nicht schont, werden di« Träger der deuffchen Kultur au» dem
Lande ihrer Väter gejagt . M.

Im allgemeinen aber verschmähter Pole heute schon jeden Vor¬
wand und jede Maske . Was die „Gazeta Poznanzka"

, « in » der füh¬renden polnffchen Blätter , fchreM , das kann man in tausendfacher, im -
mer gleicher Tonatt täglich hären : daß der Deutsche ein „wilde» Tier "
sei, da» „mtt giftigem Geiser an seiner effernen Kette zerre". Wie
loyal unser« Brüder drüben auch sein mögen, den Haß de« Westmar¬
kenvereins mildert das nicht. Rur «in paar Sätze aus der genannten
Zeitung mögen di« Stimmung verdeutlichen, mit der die polnffche
Nattonaldemokratie immer wieder den Fanattsmu » ihrer Pattei -
gänger aufpeiffcht. Ci« schreibt :

„Unsere Regierung beginnt erst heute den Grundsich anzuwenden,daß die hiesigen Deutschen Geffeln sein müßten . Wir haben sie dazu,daß der wildgeworden« preußisch « Hakatismus im Zaum « gehaltenwird . Mr jeden einem Polen in Deuffchland versetzten Hieb , müß¬ten wir Hier mit zehn Hieben antworten . Gerade heute ist es ange¬bracht, unseren Deutschon diese TMik beiMbringen , damit sie erken¬
nen, was ihrer Harri . Eine schwache Politik , die wir anfangs gegen¬über den Deuffchen führten , erzieht sic zu unseren schrecklichstenSchäd¬
lingen . Die Politik gegenüber den Deutschen darf durchaus nicht vondenselben Grundsätzen geleitet werden wie die Politik gegenüber an¬deren Völkern . . . Im Interesse der ganzen Menschlichkeit und Kultur
ist es uns nicht gestattet , sie durch Nachgiebigkeit und Ritterlichkeit zuwilden Tieren zu erziehen.

"
Der Sinn dieser Politik ist klar . In den altpreutzischen Provin -

-en, darf e» in absehbarer Zeit keinen Deutsche« piehr »eben , damit



ft» tfcTfflftffit ftfiw w@e5!nWnf Mk « » We iAm Sy »« R )R 9m i
ausholen kann.

3a , in der Tat : Nicht nur di« Westmark, « uh der ganz« deutsch« Oste«
und mit ihm ganz Deutschland sind in höchster Gefahr . Mag man di«
Geheimvcrträg « ableugnen Uder nicht — sie bestehen , selbst wenn sie
mit keinem Buchstaben iriedergeschrieben wären.

Ob wir aus dieser weltpolitischen Lage etwa « lernen ? Ob wir
nicht endlich den sinnigen Zwist tm eigenen Lager begraben werden?
Denn da» Ist klar : Nur die einheitliche Front aller Deutschen kann
dein Todeswille» unserer Feinde unseren Willen -um Leben entgegen¬
stellen.

Die Negierung Muslasa Kemal Pascha und
das Parlament«

L« mtserem ständige» Vertret «
H. Raab .

Äonstantinooel , SV. März 1922
Man tarn di« Türkei am iitse führenden Staatsmänner be¬

neiden, Klar erkannte Ziele . Verständnis für das dabei zunächst Er¬
reichbare und ruhige Entschiosskuhe>it in der Abwehr äuherer und
innerer Feinde kennzeichnen die Politik Mustafa ftemal - und 3 »>n«>
Pascha« . Ihre Mitarbeiter in den einzelnen Mimsterialstellungen ,
pan denen « in T-nl jüngere Männer find , arbeiten im Sinn « der ch <an
von der Spitze erteilten Lbeisungea. Der Nachteil , den Mangel cr»
Leben», und Berufserfahrung bei den jugendlichen Ministern erqrdl
»vird ausgeglichen durch di« Unterordnung , auch des Gedankens unter
den Wille » der führend .-» Persönlichkeiten. Die Einheitlichkeit des
Wollen» und die zuverlässig « Zusammenarbeit ist aber heute bei dem
fo schwierigen Reformwerk von entscheidender Bedeutung . Eine über
das zunächst Erreichbar « hinausgebende Selbständigkeit und Ini¬
tiative eines Mitarbeiters kann das Gesamtwerk in Gefahr bringe» .

Di« Uebergongszeit , die sich auf eine Generationsdauer erstrecken
wird , fordert mit ibrer harten Notwendigkeit gegebenenfalls auch
Prtvatinteresien und traditionell Gewordenes zu Gunsten des neuen
Staatsgebildes zu verletzen, dir Beschränkung der Macht auf rvenige
Männer . Tatsächlich ist d cfe Einsicht zum Herl« des Ganzen auch
bet den verantwortlichen grossen Führern des jungen türkischen
Nation » fftaatc» vorhanden und für ihr Verhalten auch in der rimeren
Politik entscheidend Die letzt« Woche führte für das Kabinett
Ismet , darüber hinan » auch für Mustafa Ke mal Pascha und das ge¬
samt« Arbeitssnstem der Kemalisten eine gefährliche Krisis herbei .
Parlamentarischer Machtdünkel schob sich in den Vordergrund und
stellte Forderringen , di« den Berbleib des Kabinetts . die Richtlinien
i» der Politik ja selbst die Vollzugsgewalt des Starts von dem Gut¬
achten der Volksversammlung , d. b von dem Zufallsergebnis
parlamentarischer Mehrheiten , bestenfalls vom Interessentenstand .
punkt einer ze ' tweis« führenden Klique cubhöngig mochten . Es war
wie em Sturmkaussm gegen Ism - t Pafckr und fein erst vor einer
Woche ne» gebildete« Kabinett Di» Veranlassung gab , wie bek -.nnt ,
di« Abstimmung über den Artikel der türkischen Verfassung, der nach
dem Regierungsvorschlag da» Reckt zur Auflösung de» Varlements
d«m Staatspräsidenten zuerkannte. Der Reglernng -norfchina w »rd»
«rbqelehnt Ismet Pascka wurde von der Bolksva -tei zunächst cm Stich
gelassen Selbstverständlich brachte dir oppositionelle Preise sogleich
Nachrichten vom Rücktritt de» Kabinetts dahinter lauerte mehr der
Mcmich . dass dies geschehen würde . Wa » d'e varlameatarische Gesamt-
Opposition » igenrlich wollte war ihr wobl selbst als Masse ganz
gewiss nicht klar k>mnte es aach gar nickt fein, da alle möglichen
unzufriedenen Elemente sich zusammengeton hatten . Hedscha? und
Freigeister , vornehm« . über das Verschwinden monarchischer lieber -
liesernag ergrimmte Konservative und auf Parlaments -Wicktigkeit
etnpefchmorene Liberale der türkischen Mittelschicht fanden plötzlich
den Drang , tbrem llebermnt über das neue System Ausdruck zu
geben. Di« wirklich ct-7bewussten , die gefährliche« Drahtzieher hinter
diesem Schansp' el blieben noch verdeckt Im Hinterorund Es sind fene
Leute , die später bervortrelend , die vorerwähnte Kliqu« gebildet
haben würden. Dazu gebären auch alle jene mit verschmitzten
Interessen . Die Trag ' komodle endet« mit einer vernichtenden Nieder,
läge für Ihre llrbeber . Ismet Paicha battp leichtes Spiel . Zunächst
war auch niemand da der Ib-n ersetzen wollt « , niemand von den oyposi -.
tioncllen Herren wollte es später gewesen sein , der oinon solchen Vor¬
schlag gemacht haben wollte . Spötter behaupten , dass die Herren Ab¬
geordneten dach sehr an den sr 300 Ltg monatlichem Gehalt , das sie
sich mit Genehmigung des an Menschenkenntnis reichen Kabinctlschefs
selber zugebilligt hatten , interessiert waren . Denn hinter Ismet
Pascha dem treuen und genialen Mitarbeiter , stand die macktoebie-
tvnde Persönlichkeit Mustafa Kemals und er liest keinen sirveifel
au^kemmen . wem lein Berlrauen gebör« Das bedeutete für dl«
Herren der derzeitigen türkischen Nationalversammlung gegebenen¬
falls «in Eingreifen de» Staatsoberhauptes das mit ebner zeitweisen
Auflösung der Bolksvmtretnng enden konnte. Da« was im Parla¬
ment gevlant war . der Sturz Iswets und seines Kabinetts , wurde
in der Dolksvarte ! . fenew merkwürdigen Gebilde ans der Zeit des
Freibeitskamnsts fortgesetzt Aber bier trat der Woidennnkt ein

V» gelang James Pascha. Sn wTf >fsi-m WWWff hkoyke, tm5 ekn
Berlrauensvotum beaniragt .' , diese» letzter » mit überwältigender
Mehrheit zu erlangen . Zwar hat dir Weilerführung der Parlaments -
ber-glungen — d' e Volkspartei verhandelt « dann mit einem Rial
wieder als Parlament bezw Nationalversammlung — die Regierungs -
vorsckläge erheblick zu Gunsten parlameittarizcher Machterweiterung
abgeändert . aber das Entscheidende liegt in dem Berbleib des Ka¬
binetts Ismet Die Nationalversammlung wird sich aus 6 Monaie
vertagen und in di»!»r Zeit kann sich vieles ereignen. Ter ganze Vor¬
gang ist echt türkisch , d. h . gewest nicht des wertvollsten Teils des
Volkstums Neid und geheim« Bekämpfung des Mächtigen, bei dem
nick,« lautere Beweggründe sür seine Taten , sondern Ceibstiucht und
Befriedigung der Interessen seiner als Anhang bezeickneten Mit¬
arbeiter als die entscheidenden angenommen werdet : S ' chducken und
scheinbare-' Nachgeben , falls eine kräftige Faust sich ballt , dann aber
erneuter Versuch , die Mastnahmen des als Gegner Betrachteten zu
durchkreuzen . Im Staatsmann sieht man hier nicht -lo sehr den Re¬
gierend ) n . der eine groste Gesamtausgabe zu erfüll :» hat , sondern den
Hochgestellten , dem sich die Pfründen des Staats zur Bereicherung
dardieten . Dewitz gibt es auch hier ernst-verantwortlich denkende
Männer , aber die verschmutzten misck>en noch zu häufig die Karten sür
ein nicht einwa>.idfreies Spiel . Ein « hier erscheinende Zeitung er¬
innerte vor kurzem an den levantinisch klingenden Ausspruch
„Se bien de ssetat c 'oft un oeean , t quin ' en mange pas . c oft un
Cochon !" Mit der Entwicklung- gesunder Verhältnisse wird auch diese
dekadente Auffassung verschwinden.

Für Mustasa Kemal Pascha und seine Mitarbeiter gilt der Ans¬
spruch Bismarcks , dast seine schwerste und uns .mkbarste Aufgabe die
Riederrrngung der inneren Widerstände im Lande selbst sei . Für den
non geschichtlicher Warte di« Dinge Betrachtenden dürfte kaum ein
Zweifel sein , dast nur die Zusammenfassung der Macht, nicht in einer
Volksversammlung , sondern in großen führenden Persönlichkeiten eine
Umwälcung lo tiefgreifender Art . wie sie hier vor sich geht, zn einem
nuten Ende zu führen vermag Die Türkei Hai das Glück, die kraft¬
vollen begabten Führer zur Zoit an ihrer Spitze zu sehen.

Kein Desreiungsversuch für Kitter .
8. München, 11 . April . (Eigene Drahtmeldung .) Das auch in

der Prelle veröffentlichte Gerücht, einige Freunde Adolf Hitlers hätten
den Versuch rmtevnommoi . diesen aus der Festungshaft in Landsberg
zt/befroien . entbehrt jeder Grundlage .
Derkehrserfchwerunge « nach dem unbesetzte« Gebiet .

TU Ludwigshafen , 11 . April . Infolge einer Aenderung in der
französischen Zollabfertigung durch di« französische Brückenzollstelle an
der Rheinbrücke Mannheim —Ludntigshafen ist eine starke Berkehrs-
erschwern '.-ig zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet eingetreten .
Die Dienststunden der Brückenzollstelle sind bedeutend eingeschränkt
worden, und zwar om 8—12 llftr vormittags und 2—6 Ahr nach¬
mittags . Sämtliche Fuhrwerke , die während der Sperrzeit an der
Brücke ankommen, müssen bis znr Oeffnung der Brück« warten . Die
Wagen der elektrischen Strastenbahn mit verzollbare» Maren werden
nicht mehr von französischst Militärpersonen , sondern von französtschen
Zollbeamten kontrolliert .
Das Ergebnis der Abstimmung im englischen Bergbau

TU . London, 12. April . (Drahtderkcht.) Gestern wurden die
endgültigen Ergebnisse in der Urabstimmung im englischen Bergbau
über das letzte Lohnangebot der Dergbaueigentümer bekannt . 388 000
Bergleute stimmten für die Zurückweisung und 822 000 für Annahme
dieses Angebots . Die Streik -Fwge war in die Nrabstimmimg nicht
mit einbezogen. Darauf hat sich die Exekutive des Bergarheiterbundes
gestern an den Minister für Bergbau , Shinwell , mir dem An¬
trag « gewandt , euren unparteiischen Untersuchungsavssckust übe , den
Lohndisput im englischen Bergbau zu «rimcu. Der Minister gab
diesem Antrag sofort statt

Eoolibge gegen den Pekrolemnfbandal .
WTB . Pari « , 11 . April . Nach einer Meldung au» W ashlng -

ion hat Präsident Edo -lidg « in einer energischen Botschaft an
den Senat erklärt , dah die Untersu^ ung in der Angelegenheit des
Petroleumskandaks im Einklang mit der Verfassung und den Laindes -
ycsetzen durchz «führt werden mutzte . Der Präsident protestiert gegen
iiimtliche von dem Senatsausschuh eingelettete« Unt«rsuchungen .

WTB . Brnthrn , 12. April . In de, vergangenen Nacht glngen Kr
Oberschlesien stark « S ch n e e f S l I « nieder , wodurch d» Tele¬
graphen« und Telephonoerkehr teilweise unterbrochen wurde.

WTB . München, 12 April . Da , starke Schneetreiben hielt
gestern den ganzen Tag bis zum Abend an. Es brachte cincn emp¬
findlichen Temepraturrückgang . Der Wettersturz hatte vielfach
Störungen im Strasten - , Eisenbahn- und Telephcmverkehr zur Folge .

Badisches Landeslhealer .
^Die verkaufte Braut ".

Oper in S Akten .
Zum Sedachtni» de, 100. Geburtstages »o» Friedrich Smetmra .

Neu einstudiert .
jXta wirb was Gscheites braus werden"

, mLinie spöttisch der
spätere Kritiker Eduard Hanslick, als ihm sein Mitschüler Friedrich
Sinetana — beide besuchten das deutsche Gymnasium in Prag —
erzählte , datz er ohne Lehrer da» Komponiero.r erlernen wollte. Der
kleine Smetana schrieb damals die Rkufikstücke enie-i Militärkapelle
aus dem Gedächtnis nach und arrangierte sie für Streichquartett .
Diese Beschäftigung machte ihm mehr Freude , als der Schulbesuch .

'Es wollte ihm auch nicht gelingen , durckzukommen . Und so wurde
das am 2 . März geborene S »: genkind Musiker, kommt zu einem
deutsäze« Lehrer, und findet in Franz Liszt einen tatkräftigen För¬
derer , der ihn vor der Verelendung bewahrt . Wir treffen ihn einige
Jahre als Leiter der philharmonischen Gesellschaft in Eöthaburg , und
nach dem Erfolg feiner „Besauften Braut " als ersten Kapellmeister
am Nationaltheeter in Prag . Vor dem völligen Gehörverlust darf er
noch di« hundertste Aufführung seiner „Verkauften Braut " erleven,
aber auch den Durchsall seiner letzten Oper , der ihn wehmütig ans -
sprechen lätzt : „Ich will also nichts mehr schreiben , sie wollen nichts
mehr vo>n mir"

. Bald darauf im Fruhsahr 1881 , schlietzen sich hinter
einem Tobsüchtigen die Tore der Landesirrenanstalt in Prag . Und

S-sschen Ohnmächten und Halluzinationen hin- und hergeworfen
läft er am 12. Mai 1681 ein.

Er war kein Glückskind auf Erden , und wie fein großer Lands¬
mann Anton Dvorak keiner jener Grössten im Reiche der Tonkunst, die
Ahnungen des Ewigen wecken ; aber ein gottbegnadeter Musikant , der
dort von elementarer Kraft ist. wo er am Jungbrunnen feiner heimat¬
lichen Volkslieder und Tanzweisen sich selbst zu finden
weist.

Unter feinen Instrumentalwerken können die symphonischen Dich-
tcmgen aus der Iugend .zeit (Richard 8 .. Wallensteins Lager und Hako»
Jarl ) übergangen werden , ebenso die Klam'ersachen , obwohl in ihnen
reizende, durch ihre» Rhytmus elektrisierende böhmische Tanzweisen
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Die Schweiz gegen öas Aekseverbok.
Interpellation im Nationalrat .

— Die Schweiz l>at im Herbst vergangenen Jahres gegenüber
Deutschen , die in die Schweiz einreisen wollten , besonders verschärft «
Einreisebestimmnngen erlassen, wie sie gegenüber keinem andere»
Lande erlassen wurden . In einer am Montag abend im Schwe i3 e *
Nationalrat zur Behandlung gelangten Interpellation wurde
die Aufhebung dieser Ausnahmevest mmungen verlangt und dl«
Gleichstellung der deutschen Gäste mit Italien , Oesterreich und der
Tschechoslowakei gefordert . Bundesrat H ä b e r l j n führte bei D«»
antwortung der Interpellation aus , dast die Ausnahmebestimmungen
gegenüber Deutschland erlassen morden seien , um die Einreise viel«»
unerwünschten deutschen Elemente fernzühalten Dir Verhältntist
hätten sich aber dann nicht so schlimm gestaltet , wie befürchtet worbe »
fei . Die Verordnung , dah das Visum bei dem zuständigen schwetZ^
rischen Konsul einzuholen ist. müsse weiterbestehen bleiban. Deutsch'
land werde illr den Reiseverkehr wie Oesterreich und die Tscheche
slorvaksi behandelt werden, aber di : für Italien geltenden Bestim¬
mungen könnten auf Deutschland noch nicht angewandt werden . IM
übrigen sei ^n die schweizerischen Erleichterungen durch
das neue deutsche Ausreiseverbot illusorisch gemacht worden. Bundes¬
rat Häberlin bedauerte , last die neu« deutsche Verfügung erlasse»
wurde , ohne sich vorher mit den ausländischen Regierungen in
bindung zu setzen .

Auch in der Schweiz seien rnanch« Deutsch» durch ihr luxuriöse»

Deutschland zn unterhalten , wozu schwe 'zerisckerse' tS
bereits entsorechend: Schrrtte eingeleitet seien . Er glaube , dass
Verordnung sich auf die Dauer nicht werde halten können , da ja b>*
Schieber und Prasser davon nickt betroffen würden , sondern d«
deutsche Mittelstand . d»r im Auslände immer willkommen gewef««
st! . Der Redner .ermahnte zum Schlutz auch di« Presse, durch ei»k
besonnene, nationale Haltung die Löfcmg der Schwierigkeiten ai^t
zu erschwero .r . Der Interpellant erklärte sich von der Auskunn
befriedigt . _

BiirherfrlKrir .
Sartrklreivt Mb SnrteMericht . Verordnung «a»e> VNtzvranch W*rt*

tzdafNtcher Machtstellungen nevst Verordnung aber dal vertayren vor d«M
KartellgertMt aal? Grund der Verordnung ge .zen den Mißbrauch wirtickok«
ll«er Machtstenmigen sowie Verordnung Mer das ReichSwivtlchoitSaeriik»
mit « mnerkungen und Sachregister von Dr . Wenzel Golddmi.m . « e«t>^
antvalt mid Notar in Berlin . Verlag von Georg Stille, Berlin N .W. 7. ^
Wktternachrichtendienst . der badischen Landeswetterwart « Karl » rub*>
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zu finden flnd . > Zwei Wecke beben sich au» der reichen L«ben« rrbeit
heraus : Der sechs symphonische Dichtungen mnspannende Zyklus
„Mein Mutterland "

, eine glänzend« musikalische Verherrlich-
ung der Sagen seines Volke « und seiner Heimat . Daneben steht das
Streichquartett in bl .moll ..Au » meinem Leben "

, eine rrgrec-

unvergessenen Nebdnl in der Bratsche?
Ueber einig« Opern hinweg , wie „Die Brandenburger in Böh¬

men"
.

"Dalibor "
, „Der Kuß" usw „ die an ihrem Text nicht leben.

Es ist Frühling und Kirchweihfest. Ueber einer Festesstimmung hat
sich die Bühne aufgetan . und wir sind sofort mitten In der einfachen
Handlung : Hans ist nach langen Wanderfahrten durch die Welt m
stin Heimatdorf zurückgekehrt und hat stch di« Dorffchön « Mari « zur
Braut erwählt . Sie soll aber Wenzel , den dummen, stotternden
Bcruernburschen heiraten , und sieht keinen Ausweg , zumal der Hei¬
ratsvermittler Kezal ihre Eltern in der Hand hat , und nr' t grosser
Aufdringlichkeit die Heirat betreibt . Ja . er weist um den Preis von
dreihundert Gulden Hans zu veranlassen , auf d!« Braut zu verzich¬
ten . und sie an den „Sohn des hochverehrten, wackeren Tobias Micha"
zu verkaufen. Aber dies ist rmr sine List : denn Hans ist dor Halb¬
bruder Wenzels und Sobn des Tobia Micha. Sich zu erkennen gebend,
kührt er die Braut glücklich heim. Zuvor aber must Marie durch eine
bitter ernste Scene hindurch. Zwischen dieise Vorgänge sind eine reiche
Zahl lebensvoller Bilder aus dem Volksleben gemilcht, die die Hand¬
lung durckrcmken und stützen.

Di« Musik von Friedrich Smetana besitzt eine feimkonrische Hal¬
tung . ist le ' ckt eingänalick und mit nationalen Weisen durchzogen .
Die Ouvertüre ist ein Meisterwerk und sagt uns in die frische fröh¬
liche Welt hinein , aus der uns ein herrliches Frühlingslied entgegen¬
ballt : dann folgen das schöne Duett zwilchen Hans und Mari « und lm

wirkungsvollen , einprägsamen Busfostil ein Terzett . Da»rzett. Da, F '"
,^

lässt national gefärbte Tcmzwe-sen mit elektristerenden Rhyw ' ^
oorüber .iauschen. So hat jede einzelne musikalisch « Nummer ihre • .

geuen Schönlzeiten. Wir möchten nur noch auf das wundervolle
tett im dritten Akt Hinweisen . Gesunder, kerniger Humor «n® ^
unerschöpflicher Reichtum an Melodien von unvergänglicher
pmcht stellen ,/Oie verlauste Braut "

, diese» Ausschnitt_ _ an»
böhmischen Volksleben , zu den besten komischen Opern. . raAL

Der Ausführung gegenüber sind einige Vorbehalt , cmgeo^ gZ
Es wurde nicht in der wünschenswerten Weife der iscchtr . ftcsck<
Ton getroffen . Der überlaute Occhesterklang brachte cmongeu - „t^
Beschwerungen in di« prickelnde , biejssame Musik. StaatstapeUm «

Alfred Loren tz, der temperamentvoll dirigierte , sollt« ^
Dämpfung und Abdeckung des Orchesdeitlanges Sorge tragen ,
sten der freieren , leichteren Entfaltung der Stimmen . Di« bei '® p
stumg bracht« Kammersänger Han, Bussard , der den oirruos .^
gsbene» Wenzel mit erfrischendem Humo-r ausstattete , und « ^
grossen Lacherfolg erzielte . Vesen Humor der nicht zu Lusikf®" ^ ,p>
teln (Rotes Taschentuch . Schnupftabaksdose und immer lvieder ^

C' V Pfeife ) greifen must , hätten wir auch beim Heivatsver »' y,
l von Kammersänger Alfred D l a tz, und dem aus der a **

he im kehr« »den Hans von Albert Peters gewünscht , die so»n
besten Kräften bemüht waren , ihr* Aufgaben zu lösen . Lilly ^
hätte ihre Marie im Spiel etwas leichter antegeer dürfen : 6 ®'".

'
wirkte sie vortrefflich. Lebendiger und ländlich echter können
die Bauersleute denken , die von Trude Henkel , Ernestine F & ‘
Stratz « r , Walter Warth und Fritz H o i ch i n g e r barg®' ^}t
wurden . Eine erschütternde „Attraktion " bildete dor Zirkuobi .^
Paul Müller mit seiner Künstler -Truppe , aus der de«
Tänzerin Esmeralda von Senta Zöblfch hervormgt « . Was ^
man da nicht alles bewundern ? Den „weltberühmten " DiccD "^ st1
Schwergewichtsathleten , als Jongleur n . Dresseur, dann eine g®ch ^z^ i<
Seiltönzerm . Vo -sterreokrobaten Freiheitsdresinren mit baZ"»

^ ^^
wirbelnden Tanzerinnen , gefeben haben , wenngleich e» bi«
lerifche Linie etwas herabdrückt, und leicht an d>e Posse ^ ®,„ c,n>®*
Regie von Kammersänger Hans Bussard brachte auk® 3 "*? # !
spiel und belobte Dolksszenen. ' Ehr . H * * ‘ 1

VIM ist das neuzeitliche Ohit$~und/Scheüertnittet
mü unbegrenzten VerwendungsmagUchkeiten -, das
jedeJOausfrau immer wieder ' Von neuem ent - ~

> juckt * VIM ist stets gteichbteibencL in seiner ' OSe«
schaßenheit , aber auch in Seiner ’~LÜirkung ~

tesriS



Aus Baden .
GenofseufchastslnbilSm ».

_ vor einige« Tage« feierte der teufe» . Bezug»- « üi LSfatzverein" ofemann fei« 40jährige» Bestehe«. Verbanosdivektor Echoe «
«ach Bodman gekomme «, um dem Verein , feinen Gründer « «nd

Mhrer» de» Dauk de» versande » bafe. landw . Genossenschaften
Karlsruhe für di« treu« genossenschaftlich « Mitarbeit auszufprechen.

folgende« Herren wurde» wertvolle Geschenke überreicht : SW*
Bürgermeister Karl Weber eine silbern« Taschenuhr, Josef Tllrn -
I » h n und K . G « 1 m a » « ie eine Brieftasche, Gristl Rat Dekan

eine Zigarrentasche . Di« Herren Karl Kraemer ,
S«h. Baptist Krau » , A. Hakler erhielte « das landwirtschaft-"che Werk: Schlipf Handbuch der Landwirtschaft".^andesverkretnng der Veichsgewerkschafi deulscher

Sifenbahnbesvr !e« und Anwörker .
^ Am Montag , den 7 . d. M . hielt die Landesstelle Bade« der
Nichsgewerkschaft deutscher Wseubahnbeamten ihren 4. ordentlichen
^rrtretertag ab . Vom Hauptvorstand Berlin wohnte der 1. Vor-
Mnde der Reichsaewerkschaft, Herr Menne der Tagung bei. Aus
j
*nt Geschäftsbericht, erstattet von dem 1 . Lcrnbesvorsitzenben Herrn
^ tadtmüll « , war zu entnehmen , daß in den letzten 2 Jahren** Lage de» Eisenbahn Personals sich auf nlß-n Gebieten wesentlich
verschlechtert hat . Di« Gehalts , «nd Dienstverhältnisse haben Formen
Ltzduommen . di« weit hinter denen der Vorkriegszeit zurückstehen.
Ach die Wohlfahrtseinrichtungen , di« das badisch« Personal hatte ,""fc ihm durch die Vorreichlichung der Eisenbahnen verloren gegan-

Die Personalabbauverordmmg sowie Dienstverlängerung n>h
N » ltskürznng haben zu außerordentliche« Klagen Anlafi gegeben!

dies« Mctfmahmen haben auf die Gewerkschaft nachteilig gewirkt.Mch die Eeldiusloiion mußten viele gewerkschaftlichen Arbeiten in"fr AuMärung eingeschränkt werden . Für abgebaut « Kollegen wurde
ÜX Derattmasstelle errichtet. Der Geschäfts« uud Kassenbericht wurde
MMgt . Alle Klagen mrd Anträge wurden in Entschließungen ja *
"^nnengestrßt und dem Hauptvorstand als Material überwiesen .
. 1. Es wird verlangt , daß der Petffonirtebbcm eingestellt wird , wetl
^ vielen Dienststellen, besonders im äußeren Drenst das sachliche^ bürfnig überschritten ist

2. Die letzten 13 Prozent Gehaltserhöhung haben keinen Ausgleich
Fracht , gegenüber den allgemeinen Marktpreisen für den tägnchen^ arf. Di« wirtschaftliche Lage ist immer noch eine trostlose.
^ Der Vorstand wird beauftragt , weiter« Schritte zu untennehmen,
^ di« Lebensmäglichkett der Beamte « in ein erträgliches Verhältnis* bringen.

. . *
. ) !( E efinge» (Amt Pforzheim ) , 10. April . Der Männergesang -
^ rin Freundschaft " feiert , wie schon kurz berichtet, am Sonn¬
ig - 18. Mai , sein 50jähriges Bestehen verbunden mit einem Ge-
Ngswettstreit . Das Preissinge « wird tm städt . Saalbau in
Arzheim abgehalten , Am letzten Sonntag war Vertretertag de«

der überaus stark besucht war . Anmeldungen von gegen
itrJr *nen Hegen bereits vor , und noch ist die Liste nicht abge-
jMen ; Anmeldungen aus Basel , Württemberg Hessen und Thü»

insgesamt bis jetzt 2368 Sänger . Die an dem Fest teil -
tzdmenden Verein« und Quartette fingen zuerst ein ausgesprochenes
^ askied und später den selbstgewählten Preischor . Durch das
^ lslied wird dem Verein Gelegenheit gegeben, sich einzusingen.
^ "' Preisgericht gewertet wird nur der Preischor , denn das Preis -

kann sich leicht ein Urteil bilden über das Material des ein-
Vereins , und der Pflege des Kunstliedes ist gedient . Als

w 'j* stehen neben einem Staatspreis der Republik Baden Preis «
>̂ .

" ord- und Südamerika und der Schweiz noch sehr wertvolle Ehren-

K
. ^ ‘ '

£ *
? E . Götze » Psorzheir . . , .

d? >»Nlh«, K . Schmidt » Emmenfeingen. Dirigent des festgebenden
Mn » ist Musikdirektor Alb. « L , t h » Pforzheim . Erwähnt fei

daß da» Preisstngeu etngeteill ist in Stadt - »nd Landrlaffe»^ Quartett «.
Recknrbkschotehei« . 11. April . sv e»te te*« li»Iche.) Der Se»

^ "»erat beschloß in feiner letzten Sitzung di« Fordern «« auf Belle-
LA der verkehrsaerbältnille au feer Rebendahn , befoufeer, ans ein«

de, Sountaarverkehr » durch «in« Eingabe an feie Direk-^ nachdrüiklichst zu vertreten .
Us- ’ H Rastatt . 12. April . Am heutigen Tag « kann der Bezirk»««.

deg Nolksrr-reins für das katholische Deutschland. Julius
1z

' " erbühl . fein 70 . Lebensiahr vollenden. Er ist geboren am
tz .llpril 1854 in Ubstadt, dient« bei der Artillerie in Eottesau « und
te,, * .! ^6 Jahren bei seinem Bruder , Fabrikant Adolf Niederbühl , als"ioitsftihrer tätig .
I&J '- Oppenau (Amt Oberkinch ) . 11 . ApM. Der Berain badischer
i§ "^ ald!besltzer « . D . hat kürzlich den Verkauf von etwa 10 0000 Zent-
tẑ ichenrinden vorgenommen. Obgleich es sich durchweg um erst-

Rinden in bester Lage handelt , die frei Bahnhof geliefert
bewegten sich die Angebote nur zwischen 4 .60 und 5,55 JH je

(Bei der Versteigerung der Odenwälder Rinden in Hirsche27» OHt ‘ “ - . . - ~ " — -wurden Preise von 5,40 bis 17,10 M, in Friedberg in Oberhessen

SM bis 7,85 je Zentner meist ab Wald erlöst ; 8le geringen Gebote
betrafen Rinden 2. Klasse .) Die Verkäufer beschlossen, die Rinden
nicht zu schälen , wenn nicht mindestens ein Preis bezahlt wird , dem d e
nicht umbedeutonden Schälerlöhne . Beifuhrkosten und Abgaben deckt
und dem Echälwaldbesttzer einen entsprechenden Nutzen läßt . Bei den
guten Bremcholzpveisen wird da» Eichenholz wohl in oen meisten
Fällen ungeschält als Brennholz Verwendung finden.

) ! ( Offenbmg . ir . April . Wie man hört , ist man an zuständigerStelle nicht abgeneigt . für di« abgebaute Stelle des ersten Bürger¬meister». di« durch den Verzicht des seitherigen Inhabers , des Bürger¬meisters Dr . Bübrer . jetzt Bürgermeister der Stadt Pforzheim , erledigt
wurde, einen Ersatz za schaffe» und dem Oberbürgermeister eine furi -
sftsche Hilfskraft brizuaeben. — Die Einbrüche, durch di« seit Ende
Januar bis Mitte März ds. I » . die Stadt beunruhigt wurde , haben
gestern vor dem Amtsgericht in kleiner Besetzung ihre Sühne gesun¬den : Zwei aus Straßburg ausgewiesen« und hier wohnhafte Arbei¬
ter . Ben » und Küpferl « hatten sich wegen der Einbrüche zu ver¬
antworten . Benz erhielt vier Iah « Gefängnis und Küpferle vier
Jahre Zuchthaus . Beiden wurde« sie Ehrenrechte für fünf Jahrsaberkannt .

— Kehl, 11 April . Der 5. Polenzug mit 800 Arbeitern
hat den hiesigen Bcchnhof in der Richtung nach Frankreich passiert.
Insgesamt sind jetzt 4100 Polen hier durchgereist.

«. Freiburg , 11. April . Rückgang der Erwerbslosenzahl Die
Zahl der Erwerbslose « in der Stadt Freiburg ist im Laufe des Mo¬
nats März von 1763 auf 1001 gesunken . Auch die Zahl der Kurz»
arbeiter hat sich verringert . An Unterstützung an Erwerbslose und
Kurzarbeiter wurden im Monat März etwa 32 300 Mark ausbezahlt .

( !) Bad Rheinfelden , 12. April . (Selbstmord.) Der in Rhein¬seiden wohnende Johann Glieder sprana in den Rhein und ertrank .
„ I“ Steißlingen (bei Stockach) . 11 . April . (Unglücksfall.) Vor¬

gestern nachmittag kam der 26jährig« Eiromwart August Streit von
hier bei der Besteigung einer Mastleitnng der Hochspannung zu nahe«nd wurde sofort getötet .

— Radolhell , 10. April (WaldsiUoßgut Mettnau oerkaufl )Da» berühmte Schloßgut Mettnau bet Radolfzell , der DichterfitzVictor v . Scheffels, ist nunmehr an einen Landwirt verpachtet wor¬
den, der aus chm eine Mustergutswirtfchast mit Großviehaufzucht her-
znstellen versuchen will .

— Urberlingen , 11 . April . (Ausbreitung der Tollwut .) Trotz
der großen Vorsichtsmaßnahmen breitet sich die Tollwut immer wei¬
ter aus . Neuerdings ist hier und in Holzwinkel je ein tollwütiger
Hund getötet morden. Mcm glaubt , daß der in Oberuhldingen «in-
gesangen« Hund in der Gegend hernmoagabundierte und da und dort
Hund« durch Bist« infiszierte .

--- Konstanz. 11. April . (Selbstmord.) Gestern Abend stürzte sichbeim hiesigen Leuchtturm ein bisber unbekannter Mann in selbst¬
mörderischer Absicht in den See . Heute früh konnte die Leiche ausdem Waller geborgen werden . Der Tote hatte keinen Pfennig Geld
und keine Auswetspapiere bei sich.

Gerichts;ettrmg .
— Mannheim , 11 April Die Einbrecherfamilie des Taglöhners

Peter Zahnleiter gibt der Polizei und den Gerichten beständig zutun . Das Familienoberhaupt hat schon eine Ettafliste mit 31 Ein »
ttägen , seine Kinder eifern ihm nach und der 12jährige Hans ist schonein routinierter Einbrecher, auf den die ganze Familie stolz ist. Seine
Bruder Anton und Peter haben mit dem Taglöhner Emil Eichhornein Lagerhaus beraubt , wobei das Ehepaar Zahnleiter und ihreTochter versuchten, die gestohlene Ware , sechs Säcke Reis und einen
halben Zentner Javatabak zu Geld zu machen . Die ganze Gesellschaft ,mit Ausnahme des Anton Zahnleiter , der wegen etwa eines Dutzendanderer Einbrüche schon fitzt, hatte sich vor dem Amtsgericht zu ver-
antworten . Der junge Peter Zahnleiter und Emil Eichhorn wurde»
zu je zwei Jahren zwei Monaten Zuchthaus »nd je drei Jahren Ehr»
Verlust «nd fei, übrige« zu Sefängnisstraftne » von sechs und vier
Monate , verurteUl — Al» gemeingefährlicher Taschendieb trieb der
23jähttg « Taglöhner Arthur Berger tm Hauptbahnhof sei« Anwesen.Gr wurde zu 1H Jahren Gefängnis verurteilt .

A Mannheim , 11 April Wege» vergehen » gegen da «
Gesetz » nm Schutz « feer Republik hatte sich der M-tSfata ,
Anevaktsnebllf« Bank Jans « « r» veran twort e». Der AngeÜagm
hatte am 1 Mär » fe» . I » durch « in Rundschreiben Mitglieder der tu
Lade » verboten«, «aliönalsozialistische« Arbeiterpartei in das Rebe»
»immer einer Wittschaft zur Gründung einer Lesegemeindeder «Groß,deutschen Zeitung " eingelade«. Bei seiner Festnahme wurden außcr»
dem verbotene Flnaschriften gefunden. Jansen hat wie noch erinnerlich
sein dürfte , im Jahr « 1922 eine Handgranate p, das Mannheimer
Börsengebäude geworfen und war damals zu neun Monaten Gefäng¬nis verutteilt worden. Bei seiner Vernehmung erklärte der Auge»
klagte, dt« Lesegemeind« sollte keine militärisch-polizeiliche Kampf-
organisation sein , sondern nur prakttsche Arbttt im Geiste Hitlers
machen. Das Arteil lr- tete ans vier Monate Gefängnis abzüglich
ein Monat Untersuchungshaft .

— Freiborg 1 Br ., 11 . April . (Straferlaß «nd Strafmilderungfür di« Vernrteilten an den Septemberunruhen .) Im Benehmen mit
der Sttafanstalt Lörrach haben, wie die „Volksmacht" mitteilt , die

, Palriokismus und Dakerlanösliebe .
Bon dentscher und ftanzösischer Att .

^ anrsätze zwischen deutschem und französischem Wese« treten
k. JPhI Mkt «Sil « l/tfikttS A« K « mW Sutitfit fl? i aXaM 1a
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n “ "rtia « Haltung der Franzosen nicht begreifen können . Die
des Volkes zum Patrrlande . dieses Eruudgefühl , da» all«

»»d.^ kkungen des Etaatslebens bestimmt, hat sich bei uns ganz
ausgebildet wie in Frankreich. Dies betont der Romanist der

Universität Pros . Eduard Wechsler in einem Auffatz „Pa -
:J b^ Mus und Nationalismus in Frankreich und bei uns"

, den er
.»preußischen Jahrbüchern " veröffentlicht. Der ftanzösische

ftl i/ ,
bat sich sehr viel einheitlicher und geschlosiener entwickelt als

Wert <̂ e und deshalb auch viel früher einen festen Begriff des
t«x Landes herausgebildet . Dies Wort „Patrie "

. das das Heiligste
-/fUttosentums bezeichnet , läßt sich zum erstenmal 1539 Nachweisen

sich dann im 16. Jahrhundert bereits sehr ficktIß . Im Zu-
tn ' t dem Aufkommen dieses Wortes erhielt das alte Wort" das zunächst nur Landsmann bedeutet, in der Revolu -

■!,s den neuen Jnfialt des Vaterlandes freundes und -Verteidi -
Ä L Vlun erst um die Wende des 18. und 19. Jafirfiundetts entwickelt
^ ^ ' ^ ranzösische Patriotismus , der aber mit den weltburger -
^ isjj . - 'deen der Aufkläruuaszeit nichts zu tun hat . sondern ganz''" id uur die Franzosen umfaßt und stets , wenn es die Kräfte
^ erlaubten , krieaettich und angrifsslustig war . Noch lpäter'•$ l .,J *S 333cxt ff?Ikivf/t ** !♦* fl!»Attfviti 4t S/k>» ff?icifeTr^ 011 -Patrie " erscheint in Frankreich das Wort „Nation ^ ,^ !!e» zum erstenmal 1723 in der Rechts- und Siaatssprache nach -
^!l>j^ ,und seit 1755 wird das französische Volk als die „Nation fou-

atif . .bezeichnet . Der eigentliche Nationalismus , der weni-
^ die Bande des B ' utes und der Rasse , als auf die der Gesinnung

er?* • '" nerhalb der Bevölkerung zurückgeht . hat sich in Frank -
unserem Jafirfiundert in seiner ganzen Schärf« gezeigt.

Ki *0« . zu allen Zeiten und bei jedem entscheidenden Kamps .
"

ipffitn r
et - -bat sich Staatseinfieit drüben auf Geisteseinbeit , die

iinv,
den Gedanken fest gegründet und daraus Kraft zum Wider -

Aj »
"?b zur Eroberung gezogen . Denn die Idee nur lebt : Ideen

I siegreich . Nur aus der Idee nährt sich der Wille und

Patriotismus und Nationalismus , wie sie der Fran¬
zos« in seiner Sprache ausgeprägt hat , stich uns so ftemd. daß wirfür diese Worte in unserer Sprache keine entsprechendenBezeichnungen
gefunden babem. Gut deutsch ist das H r i m a t g « f L h l. das zunächstin der Zeit der Zersplitterung des deutschen Reiches in so viele
Vaterländer nur auf di« begrenzte Heimat des Einzelnen Anwendung
fand . Der Begriff der Vaterlandsliebe ist für das deutscheVolk der neueren Zeit erst allmählich au» de« Kriegen Friedrichs d
Gr . geboren worden, in denen zum «rstennwl wieder ein Gefühl des
Zusammenhanges in feen deutschen Ländern hervortrat . Damals , in
dieser größten Zttt des deutschen Geistes, wurden die Ideen geschaffen ,aus denen noch heut« unser Staatsgefühl schöpfen muß. In dem Jahr¬
hundert von 1732—1832 vollzog sich dir ungeheure Kraftanstrengungdes Geistesadels , die zur Selbstbesinnung und Selbstdarstellung des
deutschen Geistes Mhrt« und di« französisch « Eeisttgkeit überwand .Den Höhepunkt stellt die Generation der Befreiungskriege dar . in der
Fichte dem Franzosen , dem „nemateinischen Menschen "

, das Idealdes deutschen Menschen gegenüberstellte. Dies Ideal hatte nicht mit
einem verwaschenen Weltbürgertum zu tun . sondern es war „der von
Rouffeau geträumte und geforderte ursprüngliche Mensch , erkannt ,entdeckt, geoffenbart im schöpferischen Deutschen unterer Heldmzeit ,des 18. Jahrhunderts .

" Diese Auffallung . die mit dem französischen
französischen Pattiotismus und Nattonalismus nichts zu tun hat ,muß in unserem Volksaeist feste Wurzeln fasten . „Wir haben heutedas Lebenswerk jener fünf heldischen Altersgemeinschaften von König
Friedrich und Winckelmann bis Hegel. Beethoven und Kleist." sagt
Wechsler. „Haben sie nur darum ihr Leben hingegeben , um der Ge¬
genstand gelehrter Facharbeit zu werden und zu bleiben ? Wann end¬
lich wird der deutsche Mensch in der Mitte der deutschen Schul« aufae.
stellt? Der Mensch , von besten Innigkeit und Tiefe , von dessen
schöpferischer Kraft oder dankharer Andacht der Geistesadel jener fünf
Geschlechter Zeugnis und frohe Kunde oblegen kann? Der Lehrer an
allen deutschen Schulen erfüllt seine Seele aanz mit jener Sonne , von
der Eckehart . Goethe und Fickte mit vielen anderen erleuchtet waren .
Nur fteilich belade und belaste er nicht etwa sich und seine Schüler
mtt totem Willen von Namen . Zahlen und leeren Worten . Wenn nun
der eherne Zwana unserer Feinde drängt , soll mit Notwendigkeit an
jener Flamme die Treue zum vaterländischen Staat und das Bewußt¬
sein deutscher Volksheit wachsen . Triebhaft , naturhaft stellt stch dann
der geistige Einheitswille ein . des Klügelns und Erübelns ganz ent-

vorzüctlich zur

Strafkammer 2 des Landgerichts Freiburg zu Gunsten der wegen
Beteiligung an den Septemberunruhen im Wiesen- und Rheintal Ver¬
urteilten , soweit die Urteile rechtskräftig und die erkannten Strafen
nicht durch die Untersuchungshaft verbüßt sind , Enadenerweise be-
schloffen. Für vollständigen Strafaufschub , für Wohlverhalten kom¬
men 25 Verurteilte , für Strafaufschub aus Wohlverhalten nach Ab¬
büßung von % oder % der erkannten Strafe , je nach der Schwere der
Vergehung . Vier der Verurteilten , soweit auf Zuchthausstrafe erkannt
worden ist , wird zunächst die Umwandlung dieser Strafe in Ge¬
fängnisstrafen von gleicher Dauer beim Justizministerium beantragt ,wo dann Entschließungen wegen weiterer Begnadigung getroffen
werden.

Aus hm NachdarlSnöern .
) ! ( Herrenalb . 8. April . Die Bewirtschaftung der hiesigen Dahn¬

hofwirtschaft ist dem langiähriaen Oberkellner in der Karlsruher Bahn '
hofswirtschaft 1. und 2. Klaffe . Eberhard V u r k a r d . iibertraqen wor¬
den. Derselbe hat den Betrieb heute übernommen . (Siehe Inseraten¬
teil .)

Turnen ^ «spiel ^ svorr .
JL Mannheimer Mairennen . Die 7 Ausgleichsrennen des an»

3 . , 6 . und 11 . Mai stattfindenden Mannheimer Frühjahrs -Meetings
schloffen mit Rekordzahlen, da 355 Unterschriften abgegeben wurden ,
pro Rennen also der stattliche Durchschnitt von 51 . Das wertvollste
Flachrennen des Meetings , der von der Sunlicht -Gesellschaft Rheinau
gestiftete „Sunlicht -Preis " erhielt 60 Unterschrifl-n. Unter solchen
Auspizien versprechen die Mannheimer Tage zu einem Ereignis zu .werden, zumal ihnen hinsichtlich des Pferdematerials der Eharaktereiner gewisten Jnternationalität gegeben ist . Auf der Mannheimer
Bahn wird stch diesesmal nicht nur das Material aus Süd -, Nord-
und Westdeutschland vereinigen , sondern es werden auch Pferde au«
der Schweiz und aus Mailand «ingreifen neben den vielen Neu»
erwerbungen aus Frankreich.

Die MMerungsverhöNniffe im nördliche»
Schwarzwald .

«. Am Mittwoch ist im nördlichen Schwarzwald , nachdem bi«
dahin prachtvolles Wetter geherrscht hatte , die Temperatur gesunken ,
so daß auf der Hornisgrinde lustiger Schneefall einsetzte .Seit Donnerstag schneit es auch in den tieferen Lagen bis etwa
700 oder 600 Meter herab , so daß die Hohen und Täler einen winter¬
lichen Anblick darbieten . Der auf dem Firnschnee liegende Pulverschneewird von den wenigen Skiläufern , die stch im Hornisgrindegebiet auf-
halten . tüchtig ausgenützt . Am Freitag war er auf dem Hornis -
grinderücken bereits 20—25 Zentimeter tief . Bon Hundseck uudAn t erst matt an bis zum Hornisgrindeplateau liegt Scknee ge¬nug . so daß die Wintersportler auf ibre Rechnung kommen . Die Bet¬
telmannshalde . die Wege auf der Ostseite des Hornisgrindeplateau »'
(Dalzgänaer . Hemertsköpfe ufw . ) find mit tiefem Schnee bedeckt, dev .wohl nickt so rasch verschwinden dürfte , zumal jetzt auf den ziemlichfesten Firnschnee viel Neuschnee gefallen ist . Hoffentlich lasten di« mi
Aussicht siebenden westlichen Wind« , die Regenfäll« bringen sollen,noch etwas auf sich warten , so daß di« Skisportler «inen schönen Palm - '
sonntag auf der Höhe erleben dürfen.

RuSzua uns ven « Landesbncbern 5larlsrul »e.
TodeSsNNe. 10 . April: Luise Keiuath , led.. 29 Mhre alt . Dienst-mävchen; Maxtmittan Hetttch , EHem., 37 JaHre alt , Mbrttarbeitcr :Friederike Zoller , SS Jahre alt , Echgfrau von kdarl Zoller , AmtSdiencr . —

11 . April: Friedrich Riffle «, Ehem ., 50 Jahre «tt , Mech ^nÄer : LuiseFüller , Witwe von Ludwig Füller, Blechnermeister ; Jakobine Buch ,Witwe von Karl Buch, Postschaffner a. D.
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hoben . Dann haben jene Altersgenoffen Fichte und Schiller , Stein
und Gneisenau nicht umsonst geleht. Dann haben wir Nachiahren
uns nicht unwürdig dieser Erzieher zum deutschen Staat <” ' n "

Chronik -er Künste.
Das vsthnenblntt der Städtischen Schauspiele tn Baden -Baden , bellenErscheinen i»n Herbst vorigen Jahres eingestellt werden musste , wird vonDcktte Avrst ab tat vierten Jahrgang ausS neu« er |chein»:n . Für die Schviilt-leitrmg der bsachtenSwerren Thsaterzeitschrift zeichnet wieder der Drama¬turg der Stlidtischon Schauspiele, Dr. Hermann v> ruhen dors .Hans Wildennann erhielt eine Eintavura zur Belastcktmg der inter- ,nationalen AuLstelluna neuzoi«Uchor Bütznenkunst in H e l f t n g f o r t . Im ,vorigen Jahre fand eine avta ',: Ausstellung in Amsterdam und London •

statt Das BicwriS und Mb-rrt-lNuIewm erwarb die EutwLrse zu de» -
»Lustigen Wedbern' und »Wie es euch gesällf zur Revrodultion. iein Terborg für 20 500 Mark . Bei Lepkc in Berlin wurde die Samm¬lung alter Meister , Poivlton Siicholson unter grotzgr Beteiligung der Kunst»kreise vcrsteigett . Das Dauvtstücl der Kollektion »Das Miadchen bei der :Toilette " von Gerard Terborg , erzielte 20 500 Mark , lieber die Bedeutungdicsgr Auktion, aus deren Biid'rreihc ein kleiner Adrian van Ostade 719VMark , das .Paradies " von Jan Brueghel und £>. van Baten 6600 Markund das Damenbildnis von PaustlS Moreeste 4400 Mark erreicht baden ,wird noch in unserem . Kuustmarkt" gesprochen werdenDie Älcist-Ltiftling hat in ihrer Hauvtveriamniiuiig zum Vertrauens¬mann für 1924 den Münchener Literarhistoriker Professor Fritz StrichgewüHtt. für 1925 Paul Fechter tlBerlta ) und iür 1926 Tr . BernhardDieb old (Franksurt a. M . ) . Der Vorstand setzt sich jetzt zusammen aus
Eritz Engel . Dr. Hans Martin Elster . Dr. Foiir Langer . Dr. Arthurlooftcr und Intendant Loopow J -stner. Der Jahresvcttrag betrügt fürAngehürige freier BeruH to Mark für andere 20 Mark.Vor etwa drei Jahren wurde Schlotz Burg an der Wnvvervon einem vernichtenden Brande zerstört . Antzer großem Gediindeschadeuverursachte di« Fcuersvrmtst den Ulstergang fast tcS ganzen Belgischen LawdeSmnsoumS. Sofort danach wurde beirvlos en , alles Vcrnicht-t« soweit wiemöglich wieder herziistelleu. Dieser Wiederaufbau ist in die Jahre derGotaentwcrtnug gefallen und hat die Beleiiigien vor schwere Ausgaben ge¬stellt . Trotzdem ist erreicht worden , datz das neue Schlotz Bnra nun imRohbau fertiggestellt ist. Ader letzt stich auch die Mittel erschöpft. Aminneren Ausdau kann voriönfig nichts geschehen wenn nicht opferwilligeFreunde weiierheisen. Das Trevtanhaus und zwei anschlietzeude MuseumS-ritame stad fertig rmd konnten in ihrer ersten Einrichtung Mr den Besuchgeössnet iveriden ein erster Rmransaug des Bergtscben Lanbesnnrsemns mttfri chen Erst,erbungeu .Eine Bereinigung der Freunde dentscher Literatur wirrde tn » open .Hagen gegründet , um das Interesse für unsere Literatur rmd Sprache indönischm Kroilcu zu fördern . Scho» jetzt hat ste 150 Mitglielzer Derdeutsche Gesandte von Mutius sprach in ihr über Goethes Aktuakttät. Pro¬
fessor Voigt -Kiel über Waudlungen im altnordischen Menschentum. Daranschkossen sich kiinsttertschc rmd wissenschasttiche Veranstattungen . Die Grün¬dung eitiaS ZweigvereinS in Aasthus ist geplant .



Aus - er Landeshaupkfladl .
Karlsruhe , den 12. April .

Die Gebühre« für Auslandsreisen .
Di « Durchführungsbestimmungen .

Das Reichsfinanzmmifterium veröffentlicht nunmehr die Durch¬
führungsbestimmungen ru der Verordnung über Ausreifegebüh ,
rcn . Aus chnen geht l>ervor . daß der Kreis der Per |onen , die ohne
Entrichtung der Gebühren von 500 Goldmark ins Ausland tei *

ien dürfen , erheblich erweitert worden ist. Die Durchführungs¬
bestimmungen Hadem folgenden Wortlaut :

8 1.
Don derAusreifegebühr werden weiter befreit :
1 . Angehörige des Deutschen Reiches , die im Ausland ihren

Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt haben .
2. Personen , die nachweislich zum Besuch von Fimilien -

angehörigen nach dem Ausland reisen , sofern es sich um Ehe -
gatten . Verwandte oder Verschwägerte in grader Linie handelt und
die zu besuck-onden Personen im Ausland ihren Wohnsitz oder dauern¬
den Aufenthalt , im Inland dagegen keinen Wohnsitz haben . ,

3 . Personen , die nachweislich aus besonderen Familien¬
anlässen ( Geburt , Eheschließung , schwere Ettrankung , Todesfall )
zu nahen Angehörigen in das Ausland reifen : als nahe Angehörige
gelten : Ehegatten , Verwandte oder Verschwägerte in grader Linie ,
sowie Personen , die in der Seitenlinie im zweiten Grad vernxvndt
sind.

4 Personen die nachweislich zum Besuch von nahen Angehöri¬
gen (Nr . 3 ) oder zur Regelung von Familien - oder Vermögensangele -

genlieit -m in abgetretene Geb te reisen
5 Rechtsanwälte , die in Ausübung ihres Berufes in das Aus¬

land reifen , sofern der Verband der Anwaltskammcr die Notwendig¬
keit der Reife bescheinigt . Einer solchen Bescheinigung bedarf es
nickt wenn e « sich nockweisttch um Verhandlungen vor einem inter¬
nationalen G-rickt handelt .

6 Acrzte , die nachweislich zu Konsultations - oder Operations¬
zwecken oder nir Teilnahme an Kong ' essen ins Ausland reisen .

,7 . Angehörige anderer freier Berufe , wie Künstler Ge¬
lehrte usw . , die nachweislich zur Ausübung ihres Berufes in
das Ausland reisen .

8 . Studierende , die im Rahmen ihres Studienplanes auf
eine ausländische Hochschule gehcn .

8 2 -
Soweit di« Voraussetzungen für eine Befreiung zum 8 3 Abs . 1

der Verordnung über Ausreisegebühren oder des 8 1 dieser Verord¬
nung nickt gegeben sind , können die Finanzämter in einzelnen
Fallen , in denen die Erhebung von Ausreisegebühren eine beson¬
dere Härte bedeuten würde oder in denen überwiegende Interes¬
sen des Gemeinwohls der Erhebung der Gebühren entgegenstehen .
Gebührenfreiheit , jedoch nur für Auslandsreisen von kurzer
Dauer bewilligen .

8 3.
Der gebührenfreie Unbedenklichkeitsvermerk (Unbe -

denklickkeftsbefcheimgung ) wird nur für die zur Erreichung des
Zweckes der Reise unbedingt notwendige Aufenthaltsdauer im Aus¬
land nur für einbestimmtes Land oder für mehrere bestimmte
Länder erteilt Der Aufenthalt im Ausland wird vom Beginn des
Tages ab gerechnet , an dem bei der Ausreise die Grenze überschritten
worden ist.

Die Durchfllhrnngsbestimmungen treten mit dem 9. April in
Kraft . Das Ncicksfinrmznntftsterimn macht darauf aufmerksam , daß
für die Bewilligung von Gebührenfte 'beii im Einzelfalle nicht das
Finanzministerium z n st8n d i g sei , sondern ausschließlich die
Finanzämter . Die Einreichung von Gesuchen an das M 'nifte -
rium fei daher zwecklos und würde nur zu Verzögerungen führen .
Von der den Finanzämtern übertragenen Befugnis , in Ginzellällen
Ausnahmen zu bewilligen , würden diese nur bei dringendstem Be¬
dürfnis Gebrauch machen , da fede Reife in das Ausland den Devisen¬
markt m -̂ ' r oder weniger belast « .

«-
# Erhebliche Zunahme der Bautätigkeit . Die Zahl der Bauvor¬

haben hat im März im deutschen Reich nach der „Vauwelt " erheblich

zugenommen . Es wurden im MSrz an Neubauvorhaben 1263 Wohn¬
bauten , 654 Fabrikbauten . Werkstätten usw . gemeldet gegen 675
bezw . 135 im Februar .

# Eisenbahnnotgeld . Es find offenbar in letzter Zeit Zweifel
über die Uinlauffähigkett des Eisenbahnnotgeldes ( wertbeständiges
wie das auf Papiermark lautende ) aufgekommen . Es wird daher
hervorgehoben , daß die Scheine mit ausdrücklicher Zustimmung der
Reichsfinanzverwaltung in Berkehr gebracht wurden und bei cer
Knappheit an umlaufenden Zahlungsmitteln sehr nützliche Dienste
leisten : sie werden daher noch nicht ausgerufen Das wertbeständige
Notgeld ist ein der Eoldanleihe vollkommen gleichwertiges Zahlungs¬
mittel , da es in vollem Umfang durch Hinterlegung von Eoldanleihe
und Eoldschatzanweifungen größerer Stückelung gedeckt ist. Der Um¬
lauf des Geldes ist von sehr wichtiger Bedeutung nicht nur für das
Reichsbahnunternehmen , sondern für die Wirtschaft überhaupt , sodatz
die weitesten Bevölkerungskreise ein Interesse an dem Umlauf haben
müssen .

# Avschiedsseier . Berg rngene Woche fand im Saale des Re -
starants „Palmengarten " hier ein Abschiedsabend des Lehrkollegiunis
der Schillerschule für den seit Bestehen derselben dort wirkenden Herrn
Oberlehrer Seßler statt . Im Mittelpunkt der glänzend verlaufenen
Veranstaltung standen die erhebenden Abschiedsworte des Herrn L i ß -
b e r g e r , mit welchen dieser die großen Verdienste des Scheidenden
um die Schule und seine Arbeit an der Schillerschule würdigte . Der
übrige Teil des Abends wurde durch eine Reihe musikalisch ans künst¬
lerischer Höhe stehender . Darbietungen , u . a . das Klavierouintett von
Schumann op . 44 und das zur Uraufführung gelangte Ave maria .
Sopransolo mit Klavier , obligater Violine und Streichquartett von
Herrn Melber , einem Mitglied des Kollegiums . Die Entlassungs¬
feier der Schule fand am Samstag statt . In seiner Abschiedsrede ge¬
dachte Here Preis ebenfalls des scheidenden Oberlehrers und der
feit 1905 dort eingerichteten Bürgerschule , die diese Ostern ihren lebten
Jahrgang entlaüen hat . Damit hat eine Schule zu bestehen ansgehört ,
in der viele Schüler , besonders solche aus dem Mittelstand , eine
gründliche Vorbereitung für ihre spätere Tätigkeit erhalten haben .

Eine Kantfeier veranstalteten die rin Karlsruher Friedens -
kartell verbundenen Vereine am Freitag im großen Saal des
Früedr

' chshofes . Begonnen und beschlossen wurde der Abend durch
ein aus dem Herrn Dipl .- Ing . Wagenmann ( 1 . Violine ) , Dir .
Ihm (2 . Violine ) , Dr . Dolletscheck (Viola ) und Dr . Schmidt
(BiolonoeM bestehendes Quartett , das sich mit wohlausgebildeter
Teckmik trefflich eingefp

' elt hatte . Als Haydn 's „Lerchenquariett "

verklungen war , begrüßte der Vorsitzende , Regierungsrat Vögele ,
die Anwesenden und rechtfertigte die Veranstaltung einer eigenen
Feier . Zwei a oapaUn -Terzste von Orlando du Lasso , von den
Damen Fr . B r a u e r (Alt ) . Fr . Dr . L u st und Frl . W e i s s ch e d e l
zuerst etwas zurückhaltend aber mit guter Schulung vo-°aetragcn . lei¬
teten über zu der Festrede des Prof . Dr . Strecker , früheren hessi¬
schen Untewüchtsmxn ' sters . Anknüpfend an ein Wort Strefawanns ,
daß wir zu viel von Wirtschaft und zu wen -g von Kantischer Philoso¬
phie sprechen , führte Strecker aus : Was hat Kant in unserer Zeit zu
sagen ? Bei uns herrscht jetzt das Ehaos . Wir brauchen den Pro¬
pheten der Vernunft . In feinen drei großen Kritiken (der reinen
Vernunft , der praktischen Vemunft und der Urteilskraft ) lagt uns
Kant , was wahr Mt und fckön ist . Die vollkommene Wahrheit ist
Gottes Sache . Wir aber dürfen nicht (Massen , das Wabre zu suchen.
Menschliches knmdeln fängt mit dem Tnken an Das Lebonsintcresse
unseres Volkes erheischt , daß wir in unse- handeln Vernunft bringen ,
indem wir so handeln , wie wir wünschen , daß andere handeln sollen .
So schatten wir d -e Vorbedingung ftir die Brüderlichkeit . Kant be¬
rührt fick mit dem Pietismus dnach einen gewissen Pessimismus sein
eigentliches Lebevsprinzip ist aber der Aktivismus . W >r haben di«
Pflicht zu bandeln , wie uns das Gemessen vorschre ' bt . den Gelüsten
des Augenblicks nachgeban ist unmoralisch . Politik und Morefttät
bangen zusammen , alle großen Staatsmänner entbehrten der Schlau¬
heit Gewissenhaft ' akeit und Ge siobenb» it . Kant war ein Gegner des
Abioltismus » in Anhänger der Republik , W ' r Menschen habe " Auf -
oaben zu erfüllen wir sird verantwortlich . Den Widerw ' Mgan
ntmmt das Fatum , die BaUfebuna die Natur in ihre harte Sch" le .
Der denkende und verminftgemäß handelnde Mensch ist vom Schicksal
» nabbäng 'g . er vermeidet die Katastrophen . Schönheit ist die Er¬
scheinung in der Welt , die uns «in vernnnftbeherrschtes zweckmäßiges

Stück Welt zeigt , ein Symbol des Letzten , das unser harrt . Denke«
wir , handeln wir der reinen Erkenntnis entsprechend , so bauen wir eG
Reich der Zweckmäßigkeit , das Reich Gottes , — Wunderbar sckA

*

schloß sich daran ein Terzett von Mendelssohn (Hebe deine Augen auf ) ,
das den drei Damen sehr gut lag . Einsätze und Ausklang gelangen
schön . Das Streichquartett schloß mit den schwierigen Variationen z»
Schuberts „Der Tod und das Mädchen "

, die ausgezeichnet gelangen -
Der gut besetzte Saal spendete allen Darbietungen verdienten Be«

fall . —hm --

| Vor anzeige » der Veran stalter , s
"

( !) Frau Jsa Spring aus Magdeburg , die von ihren letztjährige "

Vorträgen hier in Karlsruhe noch in guter Erinnerung steht ,
uns dieses Jahr wieder mit einem weiteren Vortrag erfreuen . „Di °

Frau als Kulturarbeiterin " ist das Thema , das sich we»

jesmal die Rednerin gewählt hat und kann vorausgesagt werden ,

daß auch dieser Vortrag , der am 14 . April im ErbprinzenschloS ^ '

Ritterstr . 7 , abends 8 tlhr stattfindet , recht interessant zu werden
verspricht .

y . Neuntes Sinfonie-Konzert des bad . LanveLtheatcr -OrchekterS . Ewa,
alte Sitte ist cs , die Bedeutung des Karfreitags auch im Konzertlevc"
gegewüver dem Alltag hcrvorzuhaben und nitt der Aufführung eines grd " ',
rcn ernsten Chorwerks würdig auszwstatLn . Nachdem vor Jahressrist va
Lanvesthcaier Kantaten und besonders Passionskankatcii I . 3 . Basis zum
Vortrag gebracht hatte , soll nun in diefcm Jahr zügle ch als neuntes
zeit im Rechmc » der vom LondcStheater-Orcluster veranstalteten Slnfon «
abend« in der städtischen Festhalle am Nackamittag de- Karirciraas eine
flihrung der MaithäuSvaffion stattiinben , die seit geva -. mcr Zeit hier
mehr gehört wrn. de. Die Leitung »ent in de » Händen von itzroien
H . K . S wm i d , der am Wunderwerk nnd besonders dem schwierigen
schen Teil seit Monaten eine mündliche Vorbereitung hat zuteil wer c»
lassem. Die DobvelcbSre stellte die öborgomeinfchaft di« , wie man ja w : "»
sich ans Bachmrein , Moteiienchor null» Lehrergesangveren znlammcn ' e' '' '
Als Solisten sind vo-caese- cn : Valentin Ludwig anS Berlin , elm
der besten dentsch -n Qr-storiensänaer (Tenor ! , von d -cstaen Krästcn
-wari« von ff r n ft <Soprans, Fram ffrnestme ' F » rver - St ' ' ai
cAitt . Herr Jan van Gorkom (Jesus ) und Herr Rudol SSiH 1
(Soft ) . Die Llnfsührnng beginnt nachnrittags um 4 Uhr .

Klimmen aus dem Nublikum ,
(yür die imtcr dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redakti«"

dem Publikum geacnüber keine Verantwortung.)
Das Kriegerdenkmal am Lirrvenplatz in Müftlburg .

Man schreibt uns:
Mein Beruh führt mich allwöchentlich einmal über den Lstidenplatz '

Mühlburg. Hierbei mache ich immer eine sehr traurige, das dort aulgesiev
KriogcrderÄmal beires sende Wahrnehmung . .

Die sehr hübsck-e , eifern - Einfriedigung zum Teil verbogen , die Etngam?
türe aus den Angeln geriffcn und umgowarsen , wartet anscheinend dat" U'
bis ste von irgend wem geklaut u>D dem Alkbäudler Maefiihri wird.
Raum innerhalb der Eiirirtodigniig , früher mst Nasen und einigen BUwy
crngopflanzt, ist heute zerftamvst wtd zum Slportplah der Hingen» aewotvc ^
Wachichaftia ein geradezu beschämender Anblick im>d eine laitte Anklage »D
alle dieicnigen , welche bernicn sind , über die Denkmäler unterer Helden »
grofter Zeit zu Wachen und ste zu schlitzen.

Hottentlich dienen Mrtc Zeilen dazu , da ft hier raschastens nach deines »,
ten gesehen und Abbitte getroffen wird, denn auch heute hat das
Wort noch Güitiakeit : „Daft ein Volk, welches leine Helden und Toten v
ehrt . Ist seines Bestehens nicht wert."

Schulnachrichken :
Der Bericht des P 8 d a g 0 q i u m - R e u e n h e i m H e i b * |

1

Bern (Weberstr . 2—6) zählt namentlich für , 923/24 : 18 Ab/t ^
7 Prima (8. bis 9 . Kl . ) an Gymnasium . Realgymnasj »

,
und Oberrealschule und 20 O II (7 . Kl . ) auf . Es hat
beweaftibe . nach Begabung gestufte Klaffm Sert a - O .L . ( 1 .—9. v ' -/
Seit 29 Jahren moderne , bewährte Einricktungen , Fcunilirnbeim
Scklafiäfe Svort . Wandern . Garten - und Feldarbeit . Werkstätte , nfty
Praktikum . Licktbilder . Gute Verpflegung durck eigene Landwirtsw ^ ,

I Unsere beiden heutigen Ausgaben umsasse"

| lti Seiten . ^

Koepsner-Drü«

Palast - Lichtspiele
üerrenstraße 11 Karlsruhe Telephon 2502

>Mti»niiiiiili »IIiü» ii >>l>!IIMii,ü» ÜIi>iM»IIi IM »IsIIiI II« i»lsI il»II»Iiii » INIII

Unwiderruflich nur bis Sonntag abend .
Der erstklassige Monumentalfilm:

Alles für Geld !
Em Zeitbild von Hans Kr Uly und RudolC Stratz

in 8 spannenden Akten .

In dtn Hauptrollen ;

Emil Jannings , Reinhold Schfinzel
Dagny Servaes , Hedwig v . Winterstein .

Vorführungsdauer 2 Stunden . 6414

Resi - Lichtspialo Wald¬
straße

Vi Ti. . . .r. ' n i11u1ui i11111111in 11ln 11UiIn ln ul 1um1 1!.111f

| ] . ,p MiHwoeb bis einschl . Palm - Sonntav un -
" **■ unterbrochen von nachm . 8*/i Uhr bis abends 11 Uhr .

Außerordentlicher tiroßstadt -Spielplan .
Nur KrstauffiUirung : Terstttrlites Orchester !

Ein gefaiirliciies Spiel
(„Menschen und Masken“) «,oz

d™" - s 1” Harry Fiel .

Lustspiel in
zwei Akten.

Am Palm - Sonntag , 13. Apri!, an Stelle des Lustspiels :
„ Im Zauber der Gletscher u . Gipfel “ .

• Eine Besteigung der Zugspilze im Winter . Leiter der Expedition
waren che bekannten Alpinisten E . R. van Owerkamp ,

Hauptmann W. Völk . 6808

Evans. Sladikipciiz
Vereint, tnaßg. HiFchEnmusili
Palmsonntag , den 13 . April , abands ‘Ii8 Uhr

püflionsRon^ri
Hitwirlceodfi : Hwlwti« Sigrid Rotli «rtii8l

(Alt ) . Jaa t «o Oorkotn ( Bariton ) and
Hh «mi Vog :«l (Orgel and Begleitung ) .
MuslkaHnche Leitanc : Raa « Vogtl ,

POr Mitglieder freier Eintritt . 787
Karten »n ! ,— Mk . für reservierte PUtse und
za 50 Pfg ftir offene Pütze in allen Musika¬
lienhandlungen , hei Müller n Oraeff (Markt¬
platz )« beim Diener der Stedtkirche und em

Konzerltage em Kirchenoingang .

Union -Theater I
Der erstklassige Doppelsplelplan I .

I .

lEinerMutterHsrzbluti
Uramatiscbss Zeitbild in 6 Akten.

II .
Oie beliebte amerikanische Darstellerin :

ViolaDana

Eine exotische Angelegenheit in 6 Akten.

Restaurant Eintracht
Karl -Friedrichstraße 30 — Telephon 772.

Speisefolge für Sonntag, den 13 . April
Tafelmusik der Hauskapelle von 12— 2 ' l, Uhr.

GEDECK Mk . 1 .80 GEDECK Mk. 3. -
Grüne Erbsen -Supve

mtl Schweinsohren
Kalbsfricassi aut Keis

Ochsenhochrippe mit grünem
Bohnengemüse, Kartoffel

Käsekuchen oder Obst

Grüne Erbsen - Suppe
mit Schweinsohren

Kindsroulade mit Karioftelklöfsen
Kalbskeule mit Schwarzwurzeln

Kartoffel
Käsekuchen oder Obst.

GEDECK Mk . 4.50
Grüne Erbsen - Suppe Rindsroulade mit Kartoftelklößen
mit Schweinsohren Poularde mit Kopfsalat

Hummer - Mayonaise Käsekuchen oder Obst.
Jeder Gang auch einzeln erhältlich .

Empfehle meinen vorzüglichen Alsterweiler Spielfeld

£7!Unebener ßöwenbräü- VIlärsen -Qoäi, mu -J^mkmiop
WILHELM HERLAS .6419

In aller Kürze soll ein

im Saal Kricasstr . 84 ,
gegenüber dem alten
Vabndos . Sonntag .April , abend » 8 Uhr.

Deklamatortum :
„Der verlorene Sohn"
mit Lichtbildern . Jeder -
mannderzl . etngi. «,,0711

Weslslaöl z. Felseneck
Sonnlag » den 13. April , abends 7 Ahr,

Künstler-Konzert.
Formobstschnitt ,

Obstbaumpslege und Schnitt der Ziersträucher,
sowie Neuanlcgen und dauernde Instandhaltung
von Ziergärten übernimmt vier u. auswNrt ».
Paul Bardenwerper .

Karlsruhe i . B . — Fernsprecher 1087
Zuschriften bitte ich genau adressieren:

mtr Postschließlach 4. 1147a

gegründet werden. (Platz bereits vor¬
handen) und werden Interessenten
ilm Angabe ihrer Adresse beim Un-
lerzeichneten gebeten. 6654

W. Demand»
i. Fa. Neinhold Andres , Äerrenfir. 21

- Telefon 5298 . -

Klubmöbel ,Diva
etisisslonguss .

Roßhaarmatra «

Wollmatratzej '
Seegrasmaträ

Patentröste
in grosser Aus^ a,

m

Polstergesc
Steim

Wlineimsttj

häff

e \

Heule
abend 8 Uhr I

Xaver Terolal |
lf! (HI

(Mmii !

KinderlosesWepallr
nimmt ttn MSdchen von
7—10 Jahren für eigen
an, auch Waisenkind
8u erfragen , Kaiser
Kaiserstr. 112, Hth ., part .

Erstklassige

Massage-
Spezialisten .

Aug. Deppisch ,
Uirschstraßo 101.

Anna Deppisch ^
Hans Tnomastrsße b.
Telefon 2sal.

Kleinere . lutildHisc

Darlehen
vermittelt :

Ado !f 5taht. HVMeil- u. 8iegel!slhastMtt
Karlsruhe 1. B„ Kronenstratze L ««65

Leilerwag ^
MarktwA
Ersatzrade

»
^

» iMsst -

oho « *r



Wertpapierbörsen .
Berliner Börs « vom 12. April .

in leine : Sitzung am kommenden Montag der Äufsoiderung
^ eparationskommisstml , in Besprechungen über die Vorschläge der
^ verständigen ein- utreten . Rechnung tragen wird . Es fehlt c,ller--

auch nicht an Stimmen , die vor allzugroßoni OptAmsmur war -
^ Man verweist vor allem darauf , daß in den bisher in Deutsch'

"tfannt gervoidenen Auszügen aus dem Tachverständigenbericht
^ schwerwiegend« Bestimmungen nicht enthaften sind, die noch An -
^ snmrösifcher Blätter in dem Bericht sieben .
oN! heutigen Freioerlehr an der Börse bestand besonders storles

o,,!?' !!« für Bankaktien , unter denen wieder die Anteil « der
ĉhner Großbanken besonders gesucht waren . Man spricht hier am

iMrieaklieumarkt von ausländischen , vor allem englischen Käufen .
^ !>ar gibt dar niedrige Kursniveau und die Stabilität des
^ Mchen Franken der internationalen Spekulation Veranlassung ,
s,. ^ » Ischen Eisekien wieder größere Aufmerksamkeit zu schenken .

!. Kriegsanleth < lag sehr fest .
jj 5'* Geldmarktverhältnisse zeigen keine wesentlichen
^ rungen . Am Devisenmarkt hielten sich die Kurse und

Liierungen im bisherigen Rahmen . Im Tauschverkehr^ das englische Pfund mit 72% französ. Franken gehandelt .
B & nJ/ea und Geldwesen .

,1( .-.- iistsavfsicht über da» Bankhaus Sachs - Warschauer in Berlin .
Wto)’r hören , hat der Vorstand des als SLticngesellschaft betriebe -'
,. ^°nkhauses Sachs -Warschauer u . Co ., desien Schwierigkeiten seitdie Berliner Börse beschäftigten , beim zuständigen Gericht Ee -

^ ausfichj für das Unternehmen beantragt . Eine Entscheidung
tĵ den Antrag steht zur Stunde noch aus . Die Berliner Börse selbst
\ l

'. ® it uns versichert wird , wenigstens vorläufig von den Schwie -
^ } kaum berührt . Es ist nicht ausgeschlossen , daß bei einem
»rJ'kich der Frankenengaaements . in die Firma hineingezogen
^

° Und bei einiger Geduld der Lombardkreditgeber schon in eini -
'Hn. aReTt die wesentlichsten Schwierigkeiten Lberrvunden werden

>!- Die Kaffen der Gesellschaft sind geschloff. n.
üt, 'e Bank ran Lettland . Die Bilanz der Bank von Lettland er-
* ?*- » >« der Ost-Expreß meldet , am l April 182g — 78 Will . Lat ,h. :

"pril d. I . —185 Mill .Lats : dos Grund , und Reserve - Kapital
diese- Zeit von 8 auf 11,1 Mill Lat . In Ausübung ihrer

^, ..^usrechte hat die Bank neues Papiergeld für 17 Mill . Lat
q^ liegrben, insgesamt aber bisher Papiergeld für 24 Mill . Lat ,iti? toif 1000 Kilogramm Gold . 500 000 Psd . Sterling und 1 750 000

gedeckt sind. Die Emission soll in nächster Zeit auf 25 Mill -
werden . Der Wechseldiskont ist von 8,5 Mill . im VorjahrLat , die Summe der ausgereichten Darlehen von 5 aufin diesem Jahre angewachsen . Die Devisenvorräte , die im

V *1 vorigen Jahres 62 Mill . Lot betrugen , haben sich um 16
vsrringent . Der Kaffabestand ist von 4,4 Mill Anfang April' ist .5 Milk . Lot angewachsen , die Einlagen sind von 18 Mill^ lahre auf 13,1 Mill . Lat in diesem Jahr « gestiegen .

Industrie und Handel .
<i>,K Bergbau A .-S . Lothringen -Hannover . Zu den Meldungen

Zusammenschluß zwischen der Dergbou -A -G . Lothringen<iuiammenicyi »6 zwucifen oer -nergvou -A .-w . voryringen< ^ banomag erfährt der „Deutsche Handelsdienst "
, daß zwischen

Radio - Konzerte
und Vorträge

i
hören Sie ab Sonntag ,
den 13. April 1924 , im

Cafö Luginsland mD U R L A G II.

Der Empfang ist absolut ein¬
wandfrei mit Lautsprecher.

EUGEN KUNZ
Radio -Vertrieb

iCARLSRUHE, Karl-Friedrichstr . 21 . TeL 2713.
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dem Firma Henschel und Sohn in Kaffel und der Bergbau -A .-E .
Lothringen wohl Verhandlungen über Verkauf eines Pakets Hano¬
mag Aktien an die letztgenannte Gesellschaft schweben, daß aber ein
Zuschlag bisher noch nicht erfolgt ist . Allerdings ist nach dem bis¬
herigen Verlauf der Verhandlungen wohl damit zu rechnen, daß
diese zu einem positiven Eegebn s führen . »

bck. Das Urteil im Prozeß Kahngruppe contra Eisenwerk Wülfel .Die Direktion des Eisenwerks Wülfel teilt folgendes mit : Gegen die
Beschlüste der letzten E . -V . legte , wie von uns mitgeteilt , die Kahn¬
gruppe zusammen mit der Commerzbank Protest ein . weil die Ver¬
zugsaktion an der Abstimmung teilgenommen hatten Die Kahn -
Grupp « wies dabei darauf hin . daß über das Stimmrecht der Vor¬
zugsaktien zurzeit ein Prozeß schwebe. Diesem Prozeß lag folgenderTatbestand zugrunde : Das Stimmrecht der Vorzugsaktien war seiner
Zeit der Commerzbank übertragen , nachdem sich die Commerzbank auf
Grund eines schriftlichen Abkommens verpflichtet hatte , das Stimm¬
recht gegen iede Ibeberft Innig und nur nach dem Willen des Vor¬
standes der Gesellschaft « • normenden . Als nun der Antrag Kahnauf Aufnahme in den Aviffchtsrat kam, bstracbtete die Verwaltungdie 1leberftem >.-ungsgesobr als gegeben und verlangte von der Com -
merzbank . mit den Vorzugsektien gegen den Antrag Kahn zu stim¬men . Die Eennnerzban ? erklärte sich lediglich bereit , sich ftir die
Dorzugsakticn der Stimm » n< enthalten . Die Verwaltung behaup¬tete . daß solche Stimmep 'baltnng dem Sinne und dem Wortlaut des
Vertrages mideripräibe da ia durch die Stimmenthaltung der beab¬
sichtigte Schuß gegen lleberftemdung sabotiert werde , und -nt -og der
Commerzbank das Stimmrecht . Die letzt ges->ll -e,- Entscheidung erster
Instanz gebt dobin . dgß das Stimmrecht der Commerzbank w belastenist . daß diese aber entsprechen^ dem Vertrag - nicht zur selbständigenStrmmentbe -ltung beft' gt ist . daß vielmebr auch eine Stimmentbal -
tung eine Verwendung des Stimmrechts ist und daß allo die Eom -
merzbank gezwungen ist. gegen den Antrag Kahn zu stimmen .

Wt rf « cb # ff ^ cb . « :■ cb s r ? .
Millionenkenkurs im tieotick- italienifchrn Errsrtban ^el . Die imJahr « 1918 in Genua gegründete Akt -Ges .

'
S . A . CommercialeItaliana , die als Geschäftszweck Iutereffenabme an indvste ' ell -n lln -ternehmnngen sowie insbesondere den Handelsverkehr mit Deutsch¬land pflegte , ist , wie unter Mailänder R - Korrespondent meldet , inKonkurs geraten , da die Folgen der Markentwertung sowie diedeutschen Einftibrschmierigkekten im letzten Jahre Niesenve " li ' rte ge¬bracht hatten Die Passiven belaulen sich auf nobezu 1 % MillionenLire , denen im besten Falle 800 000 Lire aeaenübe -'stebmr

bis . Ansbebuna der Vaivtadumvinarölle in England . Der englischeHandelsminisier Sidnen W 'bbs kündiate am 8 . Avril im Unterhaus ?an . die Regierung werde nach dem 18. Auaust di « Zölle kür aus¬ländische Waren , die gemäß dem Kndustrie -Schutzgesetz erboben wur¬den . um eme Verschleuderung ausländischer Waren aus dem englischenMarkte abnnm -hren . außer Kraft treten lasten . Ein Schutzzoll non38?£ für Seiden und Spitzen , wie er non der Industrie empfohlenworden ist wird nicht eingekührt werden .
Avslänbifche Konkurse und Insolvenzen . In der ausländischenTerti 'lbronche sind, wie der ,.Konf ." berichtet , in den letzten Tagenfolaende Insolvenzen und Konkurse zu verzeichnen : Deutsch-

Oesterreich: Ad . Steiner n . Ballcha . Wien I , Bgumwostrvarengroß -bandlnng . Außergewöhnlicher Ausgleich mit 18 Milliarden KronenSchulden . — Tschechoslowakei: Ernst Haine , Tetschen. Textilwaren . —<5oll and : I . Deemster . Wervershoof . Manufaktnrwaren — E . u . MRaarden . Rotterdam , Herren - und Knabenkonfekt - onsgeschäft „Anglo -
.violland "

. — Frankreich : Wwe . Ren <? Dboste . Paris 9, Putz - undModewaren . — P . Anglade . Montnellier , Wirkwaren .

k'rsnhkiirter Frühjahrsmesse.
Da » Ergebnis .

sSonderbericht unseres Korrespondenten .)
w . Frankfurt . 11. April .Eine weiße Schneedecke Hat sich zum Mesteausklang über dieHallen und das Gelände gelegt , gleichsam als ein Spmbol . daß di«Arbeit nun wieder ruhen kann bis zum Herbst.

. Bei dem in den letzten Tagen etwas abilauenden Geschäft habenviele Aussteller bereits ihre Zelte abgebrochen , um mehr oder wenigerzufrieden die alte Mainstadt wieder zu verlassen .Wenn man das Ergebnis der diesiährigen Frühiahrsmeste kur,zusammeniasten will , so darf man es wohl leidlich gut . unter Würdi -auna aller Umstände und Schwierig ! , iten der augenblicklichen Situationsogar recht gut nennen . Ist auch von dem internationalen Glanze derInflationszeit außer einigen mit besonderen Mühen und Aufwendun -aen hcranaebolten ausländischen Journalisten und einigen ausiändi «'chen Interestenten , die selbst gerne verkauft hätten . wen :g geblieben ,so bleibt doch ein beachtenswerter Inlandsmarkt . Den BemitLnngender Mesteleitung ist es mit Erfolg gelungen , durch strenge Sich¬tung der Anmeldungen diesen Markt von Meste zu Meste auch quali¬tativ zu heben.
Am besten abgeschnitten hat zweifellos die T « x t i l b r a n ch « . dklbis Jahresende aut beschäftigt ist .
Im Hause „Osfenbach" wurden durchweg gut« Umsätze in Schuhe,und mittlere in Lederwaren erzielt , während die Parfumeriebranch «über mangelnden Absatz klaat.
Die Umsätze aus der Buchmeste waren sehr gering und lohntestkaum die Spesen . Hier steht Frankfurt doch allzustark im Schatten vo «Leipzig .
Guten Umsatz erzielte das „Haus Werkbund" mit seinen aeschmach- ,vollen kunstaewerblichen Arbeiten . Kisten . Spielzeugen , Stoffen un»bunten Stricksachen, ebenso wie der kleine Pavillon der „Wiener ^

Werkstätten .
"

Auch im „Haus der Technik" wurde bei kleineren Werkzeu» ,Maschinen und bei Klein - Motorrädern ein guter Absatz erzielt , wäh - '
rend Kr die Beschaffung schwererer Maschinen die Betriebsmittelfehlen .

Als jüngstes Kind der Frankfurter Meste machte sich di «R a d i o m e s s e angenehm hörbar Wenn auch keine großen Umsätzeerzielt wurden , so konnte sich doch ein großer Interestentenkreis davonüberzeuaen . daß die ersten Kinderkrankheiten bereits überwunden stnÄund daß auch bereits Lautsprecher existieren , di« verwöhntere ,Ansprüchen genüpen .
Alles in allem läßt sich ein recht erfreulicher Erfolg der Frank «furter Meste feststellen , die ihre Existenzberechtigung aufs Neue bewie¬sen Hot

_
Lftauisch« Schikanen gegen das MemelgeSiet . In der am4. April in Memel abgehaltenen Vollsitzung der Handelskammerdes Memelgebietes wurde , wie dem „Konf .

" aus Memel be¬
richtet wird , lebhaft Klage gegen die litauische Regierung geführt , di«in vollkommen einseitiger Weise den deutschen Handel im
Memelgebiri drangsaliere . So sei z. B . ein Privatwirtschaft «
licher „Verband litauischer Kaufleute " plötzlich zur Erteilung amt¬
licher Bescheinigungen ermächtigt worden , di« bisher nurvon der Handelskammer nicht einmal direkte Mttteilung erhalten ,sondern sie erfuhr erst durch ein Inserat in der Memeler Tagesprest «davon . Auch die nationallitauische Zollpolitik bringt für Memes
unendliche Schwierigkeiten und es zeigt sich ganz deutlich die anti «
deutsche Tendenz .

Moto-Aovarat
6x9 Dopver-AnaMamat ,wird zu kaufen gesucht .
Dergleichen 2 Rotzbaar -
matratzen . Angcb . unter
Nr . Bl 0690 au die >Ba -
dtsch- Presse ' .

i06v m
, &?8i w, ?lh ?. und gute Sicherbeit von biestgemsofort zu leihen gesucht.>t> < ^ un,er Nr . B10.882 an die . « ad . Brest « '

-
Küche

^ Augarten -
« 10H69

Artikel

Will
1 ,

9 »u lesen : !
A ’

<iw"° -Nk.

Beteiligung
« wei

(evtl , alleinige Ueber -
iiobmc ) Rüde Karlsruhe
von Akedemiker gesucht
Gest. Angebote mit Prei »
unter Nr 6123 an die
. Badische Prelle .Wer
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermietenhat
etwas zu Kausen sucht
etwas zu oerkausen hat
eine Stelle sucht
eineStellez. oergeb. hat- er

Wäsche j.Weftitl!
unö Biigelti
Nächste. 58. iv r . Bi«ir

^ranzf chen
Unterricht in und autzcr
Daus erteilt geb . Kausm.mit Auslandspraxir . proStund « 1 M bzw. 1 .50 M.
Singe ®, unt . Nr . SSI 0914
an Me iSavische Prellt .
Wer IWittM sich an Rav

tour nach Bayern ? Leo-
powstr .17,H . .III . B10523

s

MemMiiie
5 MS a Ltt-r haltend ,
D ftnuf^n Mcht.

Angeb , unt . Nr . B10928
an Mt BaMsche Prelle .

Sausoerfioiif
Mvnlag . den 14. 56. MtS .abends 6 Nbr auf dem
Ratban » in Magaenau
IzwelstöckiaeSNohndauSmit div . NevenaedSudenan der Hauvtstrab « in
Gaggenau sgiinst. Laaeiwird gegen SSchllaebot
öffentl . versteigert . DaS
Haus ist sofott veziebbar .Der Beauftragte :W. Ginnt».

Lange .8eil arbettSloS
gewesen. Mann smbt zur
Bervollstdndlgung seiner
Garderobe aus Ostern

nut erhaltene
Kleider und echude
von Privat zu kausen.Angeb . unt . Nr . 5810968an die Badis che Pw ste.
Gul erhaltener großer
rouristen -Ruchsach

von Privat zu kaut . gel.Preisangebote unter Nr
B10992 an die Bad . Pr .

Leghühner
gesucht . PreiSang unt .581076« an die !Sad . Pr .

men
Kleines

Wobnhaus
m . Stallung ».Garten
zu pachten gesucht.
Angebote unter Nr . 1175a
an die .. Badische Prelle "

Arztpraxis
i . Baden . 8000 Einwohn .lnur 2 Ärzie am Plabel ,Haus , 11 Zimmer . »Zad.Garage . Garten 25000^ ,Anzahlung 10000
Feinkostgeschäfi

Amtsstadt , gr . Laten . 7
Zimmer , bez . . Preis m.
Hau », große » Lager , ca.
50000 Jt , Anzahl . 10000 ^ e.

Weinrestaurant
1» . Existenz in mittelbad .
Jndustrievl . beziehbar .Pr . m . Jnvent 2800o^r .
Anzahlung 10000 m
Villa u. Landhäuser
im Murgtal 10 Zimmer ,
veziebb , 25000 .# . An, .
15000 .* . Bet Pforzheim
12000A Anzahl . 8000 .* .
Darlcmden 4000 m . Sin, .
3000 M . Rastatt . 8000 qmGarten , ar . Nebenaeb . f.

abrtkatton . Hübner « od.
„. leintterzucht , ieit . günst
Oviekt 26000 Jt , An,abl .
10000 M 6867

I6ax Rusam ,Serrenstr 88 .

Eckhaus-
Gaslhaus

mit Fremdenzimmern
zwischen Süd - und SIlt<
stadt , alsbald beziehbar ,, u verkauf . Sehr aeeign .iür Vereine . Geiellsch. re.
Angebote unter Nr . 6381
an die « Bad . Prelle ".

Zirdli 8 Morgen
grobes

Näbe Karlsruhe , sofort
Mt verkaufen. Pferd und
Wagen die ständig als
Lohnfuhrwerk benützt
werd . . können miterwor
den werden . Gefl. Angebot« unter Sir . B10886
an die 58adische Prelle .

Zi—y , PS , Wcch 'elstrom
110 Volt , zu kaufen ge¬
sucht . Angedote m . Preis¬
angabe unter Nr . 5810372an die 58adische Prelle ,

LikhlvüllS'Apyorale
gebraucht , jede Größe zukaufen gesucht.

Angeb unt . Bl0576 andt« »Badttche Prelle ".

Landhaus
Nähe Karlsruhe , i.Zimmer , Küche,Stallung .Garten , elekir . Licht, ar

Hof. beziebbar . zu verk .Preis 7000 ^ !, kleine An¬
zahlung . ^ 6332

Br « « « - Aorkstraße 23 .Telefon 8656 .

Hauskauf.
Kaufe Haus tpenn Bau -

geiänle ( Südwcft ) in
Zahlung «.enommen wird .
Angeb . unt . Nr . 5810982
an Me Badische Presse.

Neues

mit 4 Wohnungen , zwei
3 Zimmer - und zwei
2 Zimmer -Wohnungen ,neuzeltentivrechend ein -terichtet , großer Hof u.stagazin . großer Stall ,angebaut anS Magazin ,arotz . Heuivetcher . eignet
llch ievr gut iür jeden
Fabrikbet rieb , preiswert
zu verk . Singeboie unter« 11 nun a d . Bad Presse

Saug mit Loden
Ostito -dt , gr . Einfahrt .Werkstätl»: . Magazin für
ied . Betrieb geeignet, ZU
verkaufen. Gefl. Ange¬bote imter Sir . 6254 andie . 58adt«che Prelle - .

Gkschattshaus . Ladksi
EIufabr «,Werkft8tte,g« teAltst ->dtlage . , « 1500 «l ^
Landhaus m. Kartr»
ca . 1600 am ., mit Obst »
dä « m - n rc. angevstanz«.nab« Karlsruhe , z« nur7000 .* , »« verkaufen .Sehr aünstiaeZahIunaS -
hebinaungen . Nie wle -
derkeßreude Geiegenbrit
Keberle ^ V. '̂Ä

Düro -Möbel

Bei Gernsbach in herr¬licher Lage schönesEinfamilienhaus
5 Zimmer . Küche u . Zu -
dehör . großer Obst- und
Gemüsegarten . Bienen¬
zuchtanlage. et. Licht und
Wasserteitung geeignet i.Rentner . Pensionäre ober
Beamten , preiswert zu
k-rkan-ien oder langfristigzu vermieten . Näheres
durch A .Reinemer . Gerns -
bach . Oberstadt,386 . 1471a

Bon Privat unter gün¬stigen Bedingungen zuverkaufen IstäckweS

in der Friedenstr . m . iebr
schönen grob . 3 Zimmer -
Wohnung .. Elektr . Licht
dlngeb . nnt . Bl 0882 andie „ Badische Prelle ' .

Haus
mit Scheune und großem
Garten , auch als Zwei¬
familienhaus geeignet zu
vrekaufen. Zu erfragen
unter Nr . B10998 in der
58adischen Prelle .

Acker
Nähe Patronenfgbrik
1200 am iür 8400 M
zu verkaufe« . Angebote
imter Nr . B10934 an die
»Ba >vifche Presse ' ._

Rther 11 DO am
spät . Baugelände für
11000 M i . Wcststadtzu verkaufen. Slngevoteunter Nr . B10936 an die
»Badische Presse ' .

Maistv 1812 gebaut , mit
3X3 Zimmer u . Zubehör .Borort , ist iof. f . 14000 .*
, u verk , u . 8 Zimmer fof.
zu beziehen . Anzahlung
8 - 10000 -* . Stäb. Büro
Kttll , Kaiieriir . lld . «

Zu verkaufen
Feiner schwarz . Gehrock

anzug für schl. £>. , Klapv
Zylinder billig zu verks .
Lehmann , Kriegsstr .64 I .

Zu verkaufen in der
Südwcststadt

1914 erbautes
DoppelVohuhous

mit 4 u . 3 Zimmcrwoh -
rnmnen mit 58«d elektr .
Licht , großem Garten .
Ginstiae Bedingung . An¬
gel ote an den Eigentü -
n>er unter Nr . 5810680
an di« Badische Presse.

rrettm
vreiSwert zu verkaufen.
Angeb. unt . Nr . B11014
an die iOadische Presse.
Zweijährige rasseuretn«Sthäferhiindin

sehr ioachsam und scharf ,mit zwet 6 Wochen alten
Funsen preisw . abziigeb.
Körnerftr . 2 . 1 r . B106S9

Zu verkaufen «In ent
erhaltener

Vabyksrb
wwb -in großer Kasten-
« nverwagen . Z » erfragenunter Nr Bl 0735 tn der
Badische Prell -

Hrrk. S
'
e?^ bi° ., .»

B9«0i> Somme rite . AI.

und
Schreibmaschinen
ne « und gebrancht .
burt Riebe ! L Co ..
Karlsruhe . Waldstr . 49 .

6ffilnlMiiinier
mit Federbetten wie
neu . für 300 X zu ver¬
kauf . Telegraphenkaserne .Stall -Gebäude n , Woh¬
nung 12. 5810916

WMlNMk -
Einrichtung seichen ) ,Speiiezimmereinrichtuna .Empfangszimmer sürAerzte Woftnsolon zu
verkaufen. Feldmann .Kviegsstraße 160 . « 10787
Billig zu verk . Schkafz .u . Küche , kompl. Anzus.SamSt . u . Sonnt , vorm ,u . abends v . 6 Uhr ab .Zu erfrag , imt . Bl 0743in der „Bad . Presse ' .

Zmei StfiNfzimmer
hell - ichcn . neu , ein wei¬
ßer Emaikherd , neu we¬
gen Platznvngel zu der
kaufen. Steimel , Wil-
HZmstrnße 63 . 6176

r r Möbel ! !
4 Küchenschränke.Schreib -
tiiche. Schränke . 2 Rerlikvbillig »n verk . B10719

92,
Bettstelle mit Rost zu

veikaiTsen . Mnterftr . 36
71 . St ., lks . » 10791
Pol . Waschfomm. 20 M

Schreibtisch 25 M , guterDiwan bill . zu vk . Kaiser-
ste .65 .ril .Krämer . B10777
Grünes Plüschsofa (Roß-

baar ) . 6 Wienerstvhle
Wanduhr . 4fl. GaSberd .weiß elinaill .̂ geschliffeneMasse , mit Tisch z» ve»-
ic iisen . Haizingerftr . 13 .ttt . Stock , rechts . Bl 0773

Pr >ma ne « « (£ ftoHe >
lottfitt «, aebr .diwan sehr vreiSweri
zu verkaufen . » 10673
Zäbrinaerstr . 89. Tave -
zierwe - kstatt . 10678

Lehnebank
billig zu verk . Siisstngstr .
3 . Seikb .. 6 . St . B10797

Zwei gebrauchte ver¬schiedene Bettladen
verk . Auzuscben nach -mittags . Körnerftr . 32. b .Selnrlcki . B10631

EftaifetonKue
und Kinöerschutbansi
billigst zu verkauf . Off¬unter Nr B10924 an die
„ Badiiche Prefke ' .

ikterstellbarev
SchulputtABlüsterz . verkauf . Nowack>
anlage 11 . III. « 10747

Damenrad .
aedrauckt . , u verkaufe ».R ud . Ilstr , 9. 1 « 1092p

Zu verkaufen
> Schreibtisch iSekretäri .1 Guiawa « f . kl . ichl . Fla .prim , schwarz, ftrieden « -
tuch. B108t 7Wo«aMhro >i« 1 . IV .

verkamen 1 NkrtiKll .
I Kommode . 1 r .Tisch und 1 Sofa .Prel » lOO Mk . Zu
erfragen unt . Nr . *310869In der Badischen Prelle .
erMenkuthruschrauk
u verkaufen . Anzuselien
konntag . PutUdstr . LS.p .
Schreibmaschine

>n verkaufen . Kri « »s -
straße 838 . I B,l „ gg

Zwei erstklalsiae O «4»
aemäld « allererst Mei¬
ster , sowie ie « olde « «
Damen » « . « errrnnlir
soiort billig b . ZablungS -
erleichteruna zu ver -
kanien . Anfragen unter
B10854 an die »BadischePrelle ' .

Verkaufe 8ä ;ä'.
UrmbanOubv . 18 Karat
neu Prei » n . übereink
Sammtnger , Bruchsal .Rbeinftr . 11 . « 1081»
Singer -Nähmaschine, gut

erhalten ein Paar ele¬
gante neue Damensttesel
Gr . 38 . velzbes. Damen -
Plüschlacke , gctrag ., Gr .
40 , sehr pwtsw . zu ver
kaufen, tlldrelle zu er¬
fragen unter Nr . Ä10563
in der 58adifchen Presse.
Zu verkaufe » aus einer
Bäckeretaustösuna :
1 $

‘ " " ■

sHerbst Pa . enii
t Mulde . 3.5 m lang .2 Kisenkonstruk »

( Ions platten ,i 290y i » xo,8 >771.. beiKarl Aöllner, RaslallTeieß 329 . Ratbausstr .

Alllvsässek
»ui . 10500 >7t„ zu verk .Anton Einhellig .Fatzfabrik , Lachnerstr 17

GoßherklmHestel!
KinSerklapvftuhi , Gar¬tendank . Kochkiste Fee .Puvvenwieae , eiserner
Stndischlitie « Aivaka -
dandlasche , «ine Laute -
dunkelblaues « abardi
ne -Koftüm . Sch«cider « r
bei », btllia zu verkaufen .
Brrubardur . 19 IV .. r .

Ein gut erhaltener
Ehreiser -Herd

zu vk . Mühlbur » . Nuitö
straße 26 d . B10687

Größerer , gebrauchter
6ri) loiietl )Drö

zu verkaufen. Knielingen .
Beliortstraße 9. B10691

Senensohrrad
sehr gut . w . s. 55 M vkf,« chillerstr . 7 , 1 . B107797

Neues ÄWemai»
zu verkaufen . B1066<
Schumanustr . 9. 4 . St .
581<nier Kastenwagen wie
„eu . im Austraa zu ver-
kaußm. Sofienstr . 120 ,Anterh . . 4. St . B1078S
Zu vkf . Kinverllegwag .

vollst . Bett , Stühle , Dvte»
gel. Türvorhänge , Plüsch-
Anzug . gr . Fia .. neu u.
Waschsops . » atserstr . 187
2 Treppen . Bl 0767
> KlaovivortToaar «, .
Eiben . 1 « IndrrstUhü
«b »n , 1 Srhauselvierd .billig abzugev . Lameostr .
36. II. St . Bi076 »

Bist obzuaeb . Eutawa »mit Weste » nd gestresste «
Hof« für schlank « Figur -blauer Dameaaummi -
mantel . grauer Herr «»
Lodenmanirl I0 ^r . belle «
Damenirühjahrs - Mau¬
set 15 Jt . Kvftü « r»ck
D «m «« « s» d1acke. schm.Dame « - Bolle » Maniri -Serviertisch und vrr 'ch^
«»rrrenstraße 2» . 1 T ,

Lutawav
m . Weste « . Hose , gilt
erhall . , zu verk . Leopold»
straße 46 , 7 . _ 5810789

Kleid , m.
Cdittftt l

verkaufen . HIrichstr . 82,2 . Stock . 5810788

Gebrauchie
1 schönes grünes Kostüm,Kleid, seid . Bluse , gelde u.

schlvarze Lackschuhe Gr 38
» mständehalver billig zu
verkaufen . D10745
Schap, Waldbernstr . 21.
3 . S >ock._ _ _

Beige-Koitiim
schwarze Damensacke «.
3 Paar Wildlederschuhe
alles fast neu . Wege«
Trauerfall zu verk . Her-
derstr . 13, iv r . 5810763

WeMM
156—160 P ' d. schwer. >ow.

Zuchteber
NO — 120 Psd ., zu ver¬
kaufen . Blumenftr . 15.

Schönes
Juchtschwein

zu verkauf . Eggenstri «,Hauvtstr . 8«. _ 1488a

Jagdhund
8 Monate alt . schön ge»
zeichn .. zu verk . Stasfort .Wetnggrlenstr .25 . B10918

küfellole - lmiei '
wegzugsbalber billig zu
verkausen. Zu erfragenunier Nr . B10606 in dgr
„Badischen Press " ' .

3 Hasenftälle, fast neu
vorkausi preiswert Ruf,Karl -Wildelmstraße 25 .
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Otto Zantgraf , Mil

Bad Uiiuiw
(1886—W> ul

- Franconta *

r

Oestern verschied nach langer , schwerer
Krankheit meine innig geliebte Mutter

Rosina Stäuble
BIM «

ged. Hoffmann . •

Karlsruhe , 12. Aprfl 1924.
Dr. Ing . Gustav Stäuble , Chemiker.

Beerdigung : Montag , 14. April, nachmittags */,2 Uhr.

Todes -Anzeige.

Suche «um foforttaen Eintritt einen t« I tUll . tuti . L . uS .
Zeichnen beian - er » befSbteten und ielbttSndisen » l | | 0 | tt | fSH0ttn &

KochbaulechMer 1 mmmw
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen,

IGroSn

mit mindestens 4 Semestern Schule . Offerte » unter
Nr . 1482a an die . ©ab . Prelle "

S unsere hebe, gute Mutter und Großmutter M ,i _ . ^ M , B Alte erstNassige Gesellschaft sucht zur
Rosina Oob

ist leicht veikänflichen Ar¬
tikel gesucht . Vorzustellen
von 9 Uhr ab . « eorg»
Kri»-Dr4a itr . S4 IV ., r.

ged. Schiffer
an ihrem Geburtstage hu Altar von
72 Jahren , nach kurxem Leiden su sieh
zu rufen .

Karlsruhe , den 11 . April 1984.
Im Namen

der Gaftrauarndan Hinterbliebenen :

Ferdinand Göb , mit ffamSie.
Rudolf Göb , Erfurt , mit Famüie .

Werbung
M KM-AMMW
« eignete Äerre » . Angebote unter Nr .
B10970 an die „Badische Presse" erbeten.

Sein » « wich kür kleinen
vauSvalt out sofort ob .
1, Mai eine gut embfoW .
Mino . kW 6 !8tze
U« tm Kochea und allen
baust . Arbeiten Eriab -
tuna besttzi. Hausmäd¬
chen und zeitweise Butz-
sraai vorhanden . Wörth -
t̂ratze Ist, mm . 6420

38ng . ehrl.M8dA«

Die Beerdigung findet Montag tot -
mittiag 11 Uhr statt B10811

Traoerbatn : Kaiaarstrafie 141.

Guten Verdienst
nährt Sabecftsoftbanblnne tadstieam

Verlreler

w. z« Hanse schlaf . bann,
tagSüb . zu kl. « am . gel.. ~ Tt ,Maidemtestr. 75 . ITL^ ®
MMgeS Mstbchen für

Hs-uSbalt <nicht kochen)
losort gesucht . Wawstr .
Skr. 71, ITT . » 1076(1

rWt .,brav. MM.

Todes -Anzelge.
Verwandten , Freunden und Bekannten

Le traurige Nachricht , daß mein lieber
Gatte , unser lieber Sohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

der znm Verkauf von Ober » und vodenleber in
Lederbandlungen und Dchubfabrtken Badens « nd
Württembergs be'iten » eingeiüort ist .

« est . Angebote unter Nr . 6848 a» Ms . Ba¬
dische Prelle " erbeten .

ans 15 . Avril od . 1 . Mai
eltecte. ©10599
iw « r>r. Llaust. Sofien -

(trete 9.

I. Akzidenzsetzer

TUchtia-r . brav«»
Mädchen

für Kefnen HanSbalt der
1. Mai gesucht , « rie .
denftraste A>/3 . «858

stabet »ei baldige » ttiatxitt Dauerstestung .

Ltnotypesetzer
tu

nach kurzer , schwerer Krankheit heute
früh , im Alter von bl Jahren , sanft ent¬
schlafen ist.

KARLSRUHE , daa 1L April 1904.
hi ttefcr Traoar :

Rhm Rlfflnr Wltw *,
■ arl « RiffflM * Wltw « .

_ _ na c. . . .
möglichst fofertiaem Antritt gesucht.

Angebote mit Angabe beS Alters , ob ver -
«-eiratet , mitSeugniSabichriften aus den 2 - 8lebten
Stellungen erbeten . 6188

MäSchen
ftlc chauSarveit aeaen
ante Entlodnuna gesucht,
©saittar . Lachnerftr . 18 ,
1. Stock . B10821

M oeueßlen JUaräm

fiew$mtmed0 mOrienMQ$m
beifovgfäftigfterfidunaimijdwp
ßehandtung undDerarf%i(wiff.

S i
Mt»

3b <
H

©er®. Mann «nbeschol «
len , sucht Stell « als
Kassier oder tonsttg. ©er»
trauenSvosten . Angebot«
unter Nr . B11012 a« Me
Badische ©reff«.

Zwei
vshnräuA

RIs Platzmeister
Moderne 4 Zlrnrnerwobnuns mit Bab , Sveiie »

kamrner . Mansarde , tvartenantetl . Ga » . Elektr .,
schönste Loge Kasserolle « aegen edenwlch » Süd -

d
. . i <
.*»««
Mt*
He ,s
Mt ,
"St.S ',K
Ä» h

S
K
fei «
Met,

KCi

» . © sonn « . « . ». « . vor « . G . Brennsch «
»fbaf ‘ ‘ " -OelbM « bsscl « t ( < » ab finlas . aetllssK

« art -Sriedrichstrabe 14.

ZitdMiMb MLbchea »
dg » lelbftanbig koch , kann
u . einen Teil der Han »-
arb . übernimmt , in Ein -
familienbauS auf IK .Apr .
gesucht. Zweitmädchen
»orhande « . ©orzuttellen
« tt Zeugt ». S - 5 nachm~frau Otto Oerh . Äort -

rabe 52 . «M

sich» ein mit Pr . Zsuo
niffen tm Baisfach langt ,
erfahrener Polier Stelle .
Anged . unt . Skr. ©10974
an die ©Mische ©reffe.

schönste Lege Saileralle « gegen «benwla « « ab-
weftstadt «u tausche» gesucht. — Angebot « »nter
Nr . ©10157 an dt« , ©ad . Prelle " erbeten .

Kellner
mit,gute » Zeuan

^
sukdl

Oe liaarchrnrw findet am Montag , den
14- Mtehmtttaca MaS Uhr , so» dar Fried:
bofkapaBa aus statt.

TTawtrt'taa : AoMMrtfit 9.
«448

Tüchllger
Zchrckulllslhim -Mtchmiker
bet saf alle « » reib - , « »Ata » m. Soaierrnalchkaev
«taararbettet ist. ittr Aratburs gesucht. Dauer »

*Snr >-rt «Ä>«s . «rSachreneS
RUemmAcksi

nach auSWOrS» gesucht ,
©orstewnug m. Zeuamff .
Hertzftnabe 6. 77 erbelen.

-10 »J - 4 4M

« tellung . auch _« ne «b. ant . 9tr . ©10908
aa bi « Baiilch « Vre »«.

« elbstäubieer

Tausche
etoe schöne 3 Zinmner-
wotzmnrg tu ver Wcst -
stavt gegen «in« 4 Ztm -
me rwohmmg in bar « tt -
telftavt . Angebote »uter
Skr. ©40832 an b* ©* -
btWbt Press«.

) Immer « tt 1 oder 2
mh benftaUAer

<äf»T4
911

iB ,

ner
13
“

SJ3.”.,S3S «
irtn eher La»-^ pijtf W!

i«Ä

VrÄ - «. FelnbStktt
facht « teste. Schani mehr
auf r

iVünns ^ irb »ngestchert.
an di « » reffe' Angebot « aut . Nr . 6888

Statt Karioa.
8testenxvlucke

Julius Oppenheimer

Liesei Oppenheimer
gab . WUd

Vermähite
KARLSRUHE, dm Q. April 1924. «« 8

Maine sämtlichen llerren - u . Damen -
Stoffe sowie Aussteuer - Artikel u. s. w.

gebe ich aufTeilzahlung .
Jedermann ist Gelegenheit geboten, seinen Be¬

darf zu decken im Ktagengeschäft 8823
Markgrafenstr . 81123 ,
d. d. Hof, 2 Trepp . ; Tel 2318.Borostefn ,

tatet
fiKfn 200 Mark gegen
grödte Sicherbeit und
boven MonaistinS . - n-
grboi« nni . Skr. ©10940
an di« . ©ab . Pre sse " .

200 Mark
von Delbstgcbrr gegen
gute Sichcrhrii ««sucht,
«limebote eroeten unter
Nr . B11010 au die
Badische Prelle ._

2000 WdMkkK
von Selvstgever gesucht ,
als Sieti -vdeii l . vvvochek
und guten Zins . Ell -
angesiote erbeten unter
Nr . © I09R4 an Me
Mitte © reffe ,_

©a>

Krissuse
für täglich ins HguS ge¬
sucht . Angeboie imi . Nr .
Bl0 !ff>4 an die Badische
Prell «.

Suche s. m » arbeu »
an » Br * i ( s > H <(SIIH
( men aut empfohlenen
ia . Mann al » 1486a

Verkäufer
und Reisender.
AnSlübrl . Angebote on
I . iSMrl «, Rr »iU »i «s
irirtlljau ).

iHeimarbetterl a«l . Ott «
Weber .Herrenschnetd « rei
« chüdenstr . 86. ©10678

kann tn gute Prall » so -
sort od. später etnireten .

Ollerten unter »Zadn-
ar«t" Nr . 6816 an die
..Badische Prelle " erb.

Perfekte

itniDiiuiiitin
mir erste Kraft , mit guter Schulbildung,
Bedingung : 200 Silben Mindestleistung in

Stenographie nnd fehlerfreier Wiedergabe,
auch schwieriger Diktate, auf der Maschine

nr gesucht, m
Angebote mit Lichtbild u . Zeugnisabschriften
unter Nr . 642? an die „ Bad . Presse* erbeten.

Intelligenter , hmae*
Kaufmann

nniit allen Vorkommen »«»,
SUroorfrriVn v -ri «'»"».
Kotter ©ttnoffsabb. Vers.
Maschinenschr. on
ttün» Anteil , ort» ., fwebt
kntlmüj. Polten .

Erstklassige .steugiriffe
sieden zur ©erfügrmg .
Anigevoie erbeten unter
Ne. ©10884 an die Ba -
bische Presse._

6m>ierfrönldn
« eich«» Untere Jnbr « tu
einem arCkeren Nestau »
rant hier tätig war . sucht
Stellung zum ©«dienen .
•Su erfragen « . Nr 6480
tn der »Badischen Prelle "

LlÜWU
aablumaas st
rmietea .

Wohs-Löchillsi
1»

1—2
voa nichige « 1

MV* ©T»f

älaitae « M*

oha « » bstaabiuMass
fort zu »« rmietea . Mdl. 3lmn

mit « Siche n . Solle « mit_ »Ich . . _
Milch für 18 -A mouatlich

tu « tgbttuu «/ ^ » '

»- sucht .

mit und ohne ©orörtna -
ltchkeilSkarte su » er « .

nur an ArSulein «o »erm
irlrSu erlragen unter Nr .

© 10715 tu der ©ab . Pr .
. Bad . Pre

ffftr 17 läbrlat Tochter
au » gutem tzaul « wirb
Stelle gesucht tu kaibot .' iamllie al « AS»s

)l8tze -er Lcmssrau
od .z. Kindern . Anaeb .uni .. . « ngeb.r
S . M. 970o 3n « « iib *a >

stet» durch « Uoeas « sao4
©«ZMittluaa » » Büro
« ailerftr . 156 II. »Is-ä-zts
der Hauptpost. Ailiote
Rastatt . Lagstr . 6. ©1067 ,

» ut mSbllertriU ^
hiu

^ Hr Reitend ««
su uewnSeua . ygrkstg. M,
I Stock UnM 910699

SH3M.
. . tta & AST
m im. »<ri - *
© 10900_o«j5t -

dank atattoort .

Kaufmann
(26 Kadre ) . Koionial -
ivarenvranche , sucht ©er-
trctuna (evtl. Niederlage )
«der Posten al « Lagerllt ,
ftffkrtVttcr , gleich wo.
Angebote umt«r ©10864
an dt« »©ad . Press«'

Ein tn allen Hau4arb « It« n n . Küch« « rfabrkne»
Mädchen wird bet dobem Lohn aut 1. Mai aclucht.
riweitmäbchen vorbanden . Reii « wird veraütet .
8416 _ ©Wtnb«liwct . 82 Kronenstr. 82 .

Knitfinblac ». tUebtlaei 6866

ädchen
fttr medrer « Stunden im Tags aasuckt .

VMaotlfhP« 10.

min
Nebenverdienst

auch für Häuter « »eeig
»«t . stnvet kt»irr durch den
Vertrieb mrtneS paieni -
awnich geschllvi Artikels .
Niuster aegen vorrtnlen »
drmg 1 RetchSgoldmarf
an ©10753

Mag Dtehl
SarlSrnbe . Kai».

Dchrsmppstratz« 5.

« n - AkliU
ans Osler « gesucht .

F . Nvkh ,
Watbttrost « 8» . H.

Gehild. Fräulein
kinderiieb . tagsüber zur
© eaufstchtiauna d . Kind«
even » . mir nachmiitaas
gesucht. Etwa» Nähen
erwünscht . Frau A .Kemps
kkatser -Allee 21 . 6333

k^ srislcts

Stenotypistin
möglichst per sofort von grösserem Werk in Durlach
gesucht . Ausführliche Angebote unter Beifügung
der Zeugnisabschriften unt . Nr . 6363 an die „Badische
Presse “ erbeten .

85 Sfatr « otter verbetr»
Mer abgeb . Beamter sucht
für fofort Stellung at »
HonSmelfter.Portier Herr .
schastSdlener eb. Kutscher
od . Hotelblener . Prima
.tertgrrille voib . Ana . nnt .
©10790 an die ©ab . Br .

3unn. lütfrt. Mann
Kott« Erscheinmig. sucht
Retscvosten gloich welch.
Branche. Ang . u. B1W22
an dl« . ©ab . Presse

Leiseres FrSnlein
mit f»mt»tch«u HauSardm»
ton vorinaut « . gut . Um«
gangSsoomen. lucht Stell .

als StStze
tn unr gutem Hanf«. *&»•
tebote erbeten unter
Nr . ©10990 an vie Ba-
difche Prelle .

5 Mmmor und Küche .
Keller. Alansarve . 1 Min .
vom Marktplatz entfernt ,
zum 1. Mär , 1925 evtl,
trüber »u vergeben « egen
langsrisitaoS Dartebe« .
Angebote erbeten unter
Skr . ©10960 am Me ©a-

8u1 mSbl. Zimmer 5ckönmödl.A -,Z
an di«

am iö . ww .

mäüßrg tfi
mit kkriUlttück ^

'
^

ÄI

und Mansarde ga ver¬
mieten . Weststabt. Ange¬
bote unter Rr . ©1100S
an dt« Badische ©reff«.

MSbl . BtaaMer m ss >
rSutföhtb . Ar

rvrmieten ,
n erste. 48

!etn tof . zu
fDrtnbren .

TV . » 10737
Raif «ttts . 5S s Tr ., ist

ans 1b . April , evtl , spät
tvnm der -

erbeten .

Suche
Milbe Prelle .

für « eine 18 i . Tochter ,
kath ., kinderlieb , must-
kalrich, im HauSdaU er -
tabren
Kufnalimfl . unf ^nmllit
zur « . AnSdNduna bei
sollst . Aamilienanschlust
ohne gegenseik. Beraüta .
Singe», unter B10416 an
die , Tc * . Prelle ^

gul mödl. Zimmer _ _ „
m Penl . in verm © tes Poti ^ totfiZle '̂ i* j .- - 15 . oder

Raalmann get Aiter « . bHansRAcrar . lons .
iührlfl »* © aAbattcs a . A« ,n « r mit lebe guten
3e »anillem lucht

Derkrauensstellung

GeschöstSrövme
gut
iu teller .

beste Lag« Kaiserftraste . Eingang tu zwei
Stroben . Kaiser - und gute Nebenstrabe ,

« * £ $ r
Arbeiter - Dmäblicrte * o»

f
ZimrE j

auf~ 14n .

1 &fasa 10 — 12 Räume
oer JuU oder später,u vermieten .

Interessenten belieben stch su melden
unter Nr . 6895 in der „Badischen Prelle ".

© 11004 n

UnmSMfHÜ

Angebot « unt . Nr . ©1015g an dt « »Bad . Prelle "

Werk - Verttetungen
» -̂ rma ^ ibernlmint noch elulae

Laden
Htestge Handel « . _ _ _ — . -

Dcrtretunaen gangbarer Ärtik - t (Schlaaeri . Es
kommen nur erste Werke in Krage . Angebote
unter Nr 6380 an bte . Bad Prelle "

mit 1 bis 2 Btmmer für
sofort oder tvätcr gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . © 11006 am die Ba -
vilche Presse.

Wäsche
wird zu« Watcheg ange¬
nommen . Herr , ©10518

« » « tzenstr . 68 . Na .

WohnungstWsch.
2 Zimmer tu Küche . Kel¬

ler. Speicher u . Hoi . Oft»
stadt. gea. SdiMche Wob-
nung.Küvler -Kritg-Stadl -
teil «der NÄde ariE
AngebMo an B10775

Ztmmermann .
veilchenstmbe 9 IV .

Nl etodtmme
4 Zimmer -Wobnung geg.
4 oder grobe 8 Zimmer -
Wobnung nur an Staats¬
beamte zu

rauschen .
Angebote unter ©10878

an die »Badische Prelle ".

Gesucht
schüne 5 Zlmmerwod -
nun« «nt Zub . tn naher
West - oder Südwoststadt .

Geboten
schSue 5 Z .-W .. Ersen-
lrbritr . Auge. u . ©10968
an tte ©rtot' <te Presse.

Lagerraum
( mW Büros sofort m
mieten gesucht . Offert ,unter Nr . ©10950 an
die JOaib . ©rede " .

9fboten : Schöne sonn
2-Zimmerwohnvng
m . bewodnd . Mansarde . 2
Balkon . Weststabt . Ges .

3—4 Zimmer
m . Bad « i-enf . Weftftadt .

Angcb . unt . Nr . ©10854
an die Bad . Prelle .

Wohnungstaullh.
Schöne 3 ZWmnerwoh-

rvung mit Zubehör (GaS
mrd Glektr.) . Weststadt
nächst Kaiserallee, gegen
3 bis 4 Zimmerwohnung
in der Okfftadt zu tausch,
aefirrte. Angebote erbe¬
ten unter Nr . ©10978 an
Me ©avifche ©reffe.

mlKfMelfieb
zu mieten aeiucht . Ang .
u . ©10816 an d . „ ©.Vr /

Zu miet gef . ein areii .
oerschliMar . Raum
*wn Unkerbringen eine«
Schdafzfnuners. Angebot«
rn ST. Pietsch ZUringer -
strabe 90. B10727

Gefacht
2—3 Zimmer

mit Küche , geaen ante
©«zahlung . Bo l dring '

KinderlosesEhepaar
sucht t—2 Zimmer

nrtt KcchaririMi ^

wMiJ £S% 53rfT I
Zi« ft I

mit Kochgelegenheit, leer
oder möbliert . Angeboie
unter Rr . ©10894 an die
Badische Presse erbeten.

Zunge »
feeres «->7«

t* . Man arbe^ pell^

Büro-Mmn^
Suche aus 1. Mai « inen Laden af « r, '

füT bessere» Büro ( ttur im Bentrum ' ^ e y ' .flil
Bezahlung . Evtl fönme sich der Add «-
- - ~ — an

Gleisa»!^
iu Karlsruhe

in fättft * oder mit Vorkaufsrecht
« «Sucht, kvilangebot « uit ' " Nr . »
„©adilcke Prelle " erdeten

sacht per 1 . Mal elegant

1 Ot. 3 3MM
bet 1

Uchkettskart « _
Ängeb . unt . Nr .
an die . ©adische Prelle

vorbanden
'
swtt Küche oder KüchenvanüStt ^ ^ srelU ^ ri'

Rr. B107MIzahlung . Wäsche kann «v - ntucll̂ ^

Offerten unter Nr . ©10958 an



km Drei MMe» ooDI Ner -es Mi»!
Roman von Erica Grupe-LSrcher .^ *°r^ r^una .) iRachdru» Verbote».!

W »
^ Elvstne pirschte sich vom Podium auf einem kleine«

IL7 * * den groben Tanzsaal herunter und strich durch die Zu»
iitz^ « i^durch , di« am Rande Spalier für die tanzenden Paare
liiljSh ® tft musterte ste einige der Vorübertcnzlnde » und sah
iHe» , , -

« «nugtuung . dah Dietwart von Schölzer nicht unter
'3)ien* Aber wie schwer würde es sein , ihn unter diesen

<iui» , Menschen wiederzufinden , welch« jetzt nicht nur den
sondern auch all« Nebensäle füllten ?

«ti{ ijfMdj stand er neben ihr . Sie erschrak zuerst fast ein wenig,
Deüanekn ihn so gesucht hatten . »Ich habe Sie eben vom

Id, ? herabsteigen sehen und behielt Sie im Auge, Baronesse!
^ Helens «

" Saal war e» mir erst jetzt möglich . Sie

iunge Eitelkeit fühlte sich geschmeichelt , wie st« aus seinen
hrraushörte . bah er ste bereits - gesucht. Schnell nahm sie

Zt2tiottn*n Arm und lenkte ihn aus dem Gewirr des Tanz-
"

^ derau, . »Kommen Sie . Herr von Schölzer! Es ist mir hiera l« zu eng . Zum Tanzen vorläufig direkt ungemütlich . Wo»
sm

" ^ ? Lasten Sie uns ein wenig plaudern !" Sie warf
!« * i über ihr« Umgebung. Es war im Augenblick weder Al-

^ > noch Frih Wenger zu sehen . Aber bei jedem Schritt konnte ste
begegnen, und dann war es mit dem ungezwungenen

Unfein mit Schölzer vorbei !
«5s v“1' wärs . Baroneste, wenn wir oben von der Empore aus

Fest «ine Zeit lang anfehen würden ?"
den Vorschlag ausgezeichnet. Rach wenigen Schritten

W J
* ein« der kleineren Seitentreppen erreicht, welche zu der

^ Valerie hinaufführten . Auch hier immer auf und ab flutende
»^^ Melustne empfand zum erstenmal die Anwesenheit so vieler

afs ^ stigl Nirgends schien ein ruhiges Plätzchen zu sein!
^ ^ Menschen . Lachen , Neckereien in Zivil und Maskiemng ,
iq, der Tanzmusik, das Schwirren der lebhaften Unterhaltung .

jh.
®’* sehnte st« sich nach einem netten Winkelchen!

s, E zäher weiblicher Ausdauer hielt ste lm stillen unter diesem
1, Grunde noch selbst nicht ganz klaren Wunsche Umschau , auch ," eben Dietwart über die rotsamtne Brüstung der Emporein das farbenprächtige Bild des Saales herabsah . Tr

*«

machke ste auf alleres aufmerksam, was ma« 8nmken km GewShke
nicht so übersah. Sie lachten zusammen heiter und über dieses und
lene». Und doch wünschten ste beide — unausgesprochen— dasselbe : nur
irgendwo ein stilles Winkelchen haben , um sich unbeobachtet, unge¬
zwungen ausplaudern — und sich ein wenig näher lennenlernen zukönnen !

Rings um di« Empore und deren Sitz« zog sich aneinander -
schliehend ein« Reihe kleiner Lauben hi». Man hatte diese kleinen
.Logen "

, wie man sie nannte , für diesen Abend aus kleinen rohge-
zimmerten Holzgestellen, die mit dunkelroten leichten Stoffdrapie -
rungen überzogen waren , aufgeführt , um die Einnahmequellen de»
WohltätigkeitZfestes zu erhöhen. Denn jede Loge wurde als duen
rvtlro für kleiner« Gruppen , für befreundete Paare , vielleicht auch
einzelne Liebespärchen gegen eins Miete abgegeben. Es war nicht
jedermanns Sache, draußen in den Nebensälen um das Büfett der
Restauration im allgemeien Tohuwabohu zu speisen und sich aufzu»
halten , wenn man sich vom Tanze ans ruhen wollte.

Melusine stellte fest, dah die meisten dieser Logen rings «m dis
Empore bis jetzt fast noch vereinsamt dalagen . Die Stunde war noch
zu früh , um, erschöpft vom Tanzen , der Hitze dem Lärm und dem
Herumpromenieren , diese stillen Winkel aufzusuchen , die abseits des
Fssttrvbel » lagen . Selbst Kellner liehen stch hier oben noch nicht
blicken, da es noch nichts zum Servieren gab

»Ich möchte eben gern« in «in« von diesen Logen gehen und mir
den Holzlöffel abnesteln , den mir Herr Wenger vorhin zum Umzug
angesteckt hat ." Dietwart von Schölzer wandte sich zurück.

.Gewiß , gerne ! Wenn ich Ihnen behilflich fein darf ?" Er
begann bereits , von einer der Logen zur anderen zu gehen, und
bei jeder den Kopf hineinzustecken , wenn er schon von drauhen keine In -
fasten in Ihr sah . Die allermeisten waren leer . Aber mitten ans
dem kleinen, blütenweih gedeckten Tische ftonb neben den Wein¬
kelchen ein blankes , kleines Gestell, das eine weihe Kart« mit dem
Aufdruck „Bestellt und reserviert " trug .

Erst aus der allerletzten der «inen Reihe trat Dietwart wieder
mit der Frage heraus : „Diese Loge scheint weder bestellt noch reser¬
viert zu sein ! Wenn Sie vielleicht hier stch Ihrer Attribut « als
Mehtimaid entledigen wollen, Baroneste ?"

Da kam ste heran und trat ein . Es war ein süher, kleiner , be¬
haglicher Winkel . Eine Loge nur zu vier Plätzen . Wie alle anderen
Logen von nebenan durch Stoffwände abgegrenzt . Oben schwebte
eine klein« Ampel , über die sich ein zartlila Seidenschirm breitete .
Einige Margueriten nnd Mimosen mit feinem Duft leuchteten in

ihrem reinen Weih und Gelb aus einer hoch«« schmalen Kelchvas«
auf dem Tischtuch . Aber auf diesem Tische fehlt« das kleine Nickel»
gestell mit der Beftellkart« .

Das merkten beide, und über beide senkte es sich gleich wie ei»
Gefühl des Geborgenfe' ns . Melusine legte ihren Blumenstrauß
den ihr Fritz Wenger vorhin auf dem Podium von einer der herum»
flankiereuden Blumenverkäuferinnen erstanden, aus der Hand und
begann an dem Gesteck von Holzlöffel, Blumenfträuhchen und Knote»
von flatternden Seidenbändern zu nesteln.

Es war eine schwierige Sache. Einige der weichen , schmale »
Seidenbänder hatten stch in di« Schlingen der Sicherheitsnadeln ver¬
haspelt ! Vielleicht zitterten der Varoneste die Hände ein wenig,weil ste fühlt «, wie er in ganz kleiner Entfernung neben ihr stehend ,
auf die hübschen Hände sah ?

Plötzlich seufzte sie schwer und entmutigt auf , lieh die Arm«
sinken und ineint« : „Es geht nicht ! Ich kann es von hier aus nicht
erkenn «» , was sich in di« Radel verwickelt hat !"

Mit einem Schritt war er vor ihr . „Wenn ich Ihnen vielleicht
etwas behilflich sein dürste , Baroneste ?" Er sagte es sehr leise , mit
einem leisen Gemisch von Zaghaftigkeit und Entschlossenheit zugleich .
Sie antwortet « nicht, sondern senkte nur den Kopf, so dah die ab¬
stehenden grohen Schlupfen de» Eeidenbandes fast sein Gesicht be¬
rührten .

Mit Diskretion , di« ste deutlich aus seiner ganzen Haltnng und
Bewegung von ihm herausfühlt «, versuchte er nun mit spitze«
Fingern das Gesteck von Löffel, Blumenfträuhchen und Bändern au«
der Radel zu listen.

Und trotzdem sie den Atem anzuhalten suchte, fühlt« er doch, wi»
unmittelbar unter seinen Fingerspitzen unter dem leichten weihe«
Baiistgewebe des Miederhemdes ihr« Brust stch hob und senkte .

Wie ein leiser, süher , geheimnisvoller Rausch legte « stch üfiet
beide — hier oben, wo ste fast wie auf einer kleincn Oase inmitt «,
des Dalltrubels waren . Es kostet« ihn einige Mühe , äußerlich*
Harmlosigkeit und Unbefangenheit zu zeigen, als ihm die Lösung
des Straubes gelungen war und er sich nun wieder auftichtet «.
Aber er fühlte , auch st« stand unter einer gleichen Befangenheit .
So unterlieh er es , irgendein banal ablenkend« Scherzwort $x
suchen. . . .

Sie reichte ihm die Hand : „vielen Dank, Herr von Schölzerh
Es war für eine Herrenhand gewiß eine doppelt schwierige Sach«,
mit einer verwickelten Sicherheitsnadel hantieren zu müsten ! Aber .Sie . .. “ f Fortsetzung folgt .)

Offenbaolier Lederwaren - Vertrieb
nur KaiserstraOe 203 , I . Etage — Kein Laden

Insserpcwöhnlich grosse Auswahl - Billigste Preise in sämtlichen
> 11 i i ■ i ■ ■ »»

HA >v AH

Reiseartikeln .

Geschwister Allmendinger
KefaarstraOe 114, zwischen Herren - n. Waldstraße

laden zur Besichtigung Ihrer reichhaltigen

Oster -Ausstellung
ergebenst ela . 8871

&

I

Neueroeffnet .
Gestatt« mir , der yerehrL Kundschaft mitzutailen ,4*A ich heute ein Cüescli Äft eröffnet habe . Führe
*ur gute QualittUee zu billigsten Preisen .

Spaiialitlt :

Erstlings-Wäsche , Kurz-, Strumpf¬
waren,Berufskleidung,Gummimäntel

6342

Schloss ,

Erche MliiMleigera.
Montag und D1en» tng , den 14. und 15. « pell 1924.ieroetl » vorm. 10 Ubr und norfirn . bald 8 Ubrv «r-fieiaere ich t . » . Sriadrich8platz 14
rf «t« gtofee flnzablfronetn , Mauren . Baten . Uhren,NivvgegenstSnde . Gemälde, Bilder , Geweihe , Eta-
a « ren . kl . Ziertttche , Bücher . Svleael . ©ttdereten .Tevotche , Reaulateur , Wandschränke , ContolenSchrdnke , Soteaettchrank, Betten komvl . Eveit«.

Hau » „br. Tttche m >t Marmor ,© nt <t>ttf<6e . 13 (fbiimmerttflhle. Tbaitelonane. Be »leuifitimgSfBrper, Schreibtisch . Bitrtnen . Bücher »
tchrdnke . Kgllenichrnnk . Gtdfchrgnk Pttanzen.Batme,Gardinen , 6M Weinflaschen . statzlaaer n . fanfttgel.Besichtigung Monlaa , 14. Avril 1934 ab 9 Uhr.

Max Salle . Aukttonar.
1048 Televbon 10 M.

Delrannlmachung.
Wir teilen einem geehrten Publikum

höfl . mit , daß eS unseren Mitglieder « in¬
folge der gesetzlichen Vorschriften über den
Arbeitsbeginn in den Bäckereien nicht mög¬
lich ist , das FrühftücksgebSck
morgens ins Hau« zu bringen. l6S68

Karlsruhe , de« TI . April 1924 .
Freie <8Ner!innrilg Karlsruhe.

Wilhelm Gries
Rhemfcldcn ( Baden)

Fabrik feiner Leder waren
o SpeziaHtit :
tf *>hfeinc Damen - und Besuchstaschen

Brief - und Celdscheintaschen .

8888
*° Wj,Je

Prachtvolle Neuheiten

-4

tfJi
S

♦

,» ‘fa

Ausstellung Handwerk und Handel
^ ’S RU HE ( Baden ) , Ausstellungs -Halle .

^ .^ ^
■kau/bei Gerber & Schawinski , Kunsthdig .

231 und Ausstellungshalle , Eingang rechte Seite.»HS

Bernhard rHüller
235 Kaiserstrasse 233
zwischen Hirsch - und LeopoldstrsSe .
•eesisiita((stMUM(MtH(Mltl| (t | aaaaaeeee

Grosse Auswahl in «too

chenkartikeln
^ obungg-, Hochzelts- u . Gelegenheitsgeschenke
Vin ;spreise : Pokale , Sportfiguren , Diplome.

MJÜJIM WZ 'JI 1— w-ieiMi m. '- non

Seisenvulver

Krane Reictienbach
Im Albtal

empliehK einem « ehrten Publikum von Karls¬
ruh« und Umgebung seine kleinen und
« roßen Lokalitäten . Neu eingerichtete
Fremdenzimmer , ft . H ’elne , nute
liUclie , eigene JSculilcliterei,Kad .

— Telefon 834 . — 1484a

Besitzer : Ferd .Dlirschlng

sowie Nenanfertignng jeder An
werden prompt ausKelUhrt von

Olir .Ziminorlo
Jalousie - nnd Holladen -Fabrlk

Hobel - nnd > &teviem .
Telephon 850 6345 (Jerwlgstr. 36

Lichtpausen
schnellste und billigste Anfertigung .

S .Thoma Nach !., utKSKSÄ
SoRensk. 115 Karlsruhe Telef. SOLS

6ttmeneinltauf ist Mouenslaitie!
Biet« an : all« « Bmereiett , wie

Gemüfefamen » Dickrübensamen»
Grasfamen » Diumenfamea

tn «uverläMaer ttrlurter Q « alitSt8 « a » e,
wie bekannt. Bette Beiuaöanelle lür Gärtner.

Erfurter Samenhandlung
Richard Helnze Biosoo

ftatlknl « UhlattdNraAe 30.

D .-KAe
Scküüenttrahe 25 , II,
Zn paedisn aelucht tn

amer Laae etn
Laden

mit W^bmma für kfon-
dtronrt.llilial«. Dchdne 3-
Mimnerwobmima vorda«»
den. Anaeb>ota unterNr. Bt69S0 an dir Ba>
MMbc Brest« erbeten.

Alle Lavsenött
and » ««dertre aeaenMöbel ,u vertautchenoder HSchttanacb. ad,ua.Off. u >it. BM028 au di»e^aditche PreN»".

Stet » P,rfltzrsR , i» - rss« FschpscklieZsftttLssßk
Die erötzten ErtonrniN» Im Han »
halt eritctt man durch den
völllo Kaub- nnd
aernchkretrn

der
alleinMe

ddchtten
!'» >.

Rungen
erreicht.

.. »es» -" Srnmerdrand-Patend- !'
m»#***** Grude-Seizof««

- «na*** ft aelündeRe.bllligfte RanmerwSrmnne !
w ^ Alletnvertreter : ^Kfl fr . Alex . MfiUtr |

Raelleabe i. B. i
• cot . 180* « maltenKeabe 7 XeL 1884. |

Ntederkao«: 8 « bea > 0ab *a , Sangeftrabe 88a. tkeleton iss .

I»*»*

in grosser Aaswahl «u ab «
norm billigen Preisen im

Braune Herrenstiefel
—m lo . »

Damen-Halbschulie
und Kinder-Stiefel

in größter Auswahl

Ichultiais
Inh . Ed n. Dausmana

30 Wt Id lornstraße 30
bol tor KalsarstraO » 6384

Eilt« beachtea Sie meine 4 Schaufenster

EM InltMwil
für Vereine betten » geeignet

mit Bogenlamne Tr -indkormator, Regnlter »
wiberttgnö. 2 Obtektiv» , Stativ . Leinwand-

Büro ° Möbel
Diplomaten -Schreibtische

■ . — Aktenschränke =
Schreibmaschinen -Tische

alles mit «. ohne Jalousie, liefert bei zeitgemäßen Zahlungsbedingungen ab Pabrik

Joh .Klumpp ,
Seboldstrasse .

, Durlach i.B.
841»

| &11070 verloren !
, Jtm 9. « pril . abends gegen 7>>. Ubr gingen I
in der Lttlinger —Krngsftrabe . hier , »wetI

Autopolster L7r'd° MeteE7teZö̂ :
Igeg. Betobnung out d. ftundbüro «brugeben. j

Gradewagen
Ret . Kette . Lgrbldbeleuchtnnz. Verdeck Udr,
Lackierung mercedesrot gegen Gebot »n perkgnfen
yner gegen moderne» U.
Äandeeer . Btktoriat mit Sottusfftz od . Beiwagen
ia

^"
anfd en gefmbi. Angebote unter Dir. 6207 an

Me . Bod . Prelle".
Kanarienvögel!
l^ ',»/ Ta «. « Nb Lichtianae

^ l'erg
'
e
'

cĥ k̂
alS v- fsend^

Jäger , Amalienstr 22, 3. St . Landhausftemnifece » Rütnbtrg ,
wer Hebt mit obiger
Ktrma tn Verbindung ?

Angabe unter Nr . 8815
an die »Batilche Prelle",

in » ggdfeld . mit Scheuer. Stollung . . grobem yof,
c
"

. s» Ar Garten und llels . für «SW Wiarl bM
4000 Mark « n,abtung lotart au

Angebote unter Nr . 6804 an bte Bad. Prelle
f * * tet

" rüder Bogelbandlung)
4 d«H

'
« "?ldener und BIbetnet Medaillen"’*reitt8 deutscher s - » art -».0chter.

Gebr . Mal » Marlenstr . 52



U Ostern !
besonders preis¬
wertes Angebot !

tot die Starke fttr etae

p srstttassip Spar - teile ,
6S/M */( Fettgehalt

und kür

S» Ui teiisiplm,

Max Straub i Karlsruhe I
Q . m. b. II . H Baden . 9

Eia Vanueh Ketart den Beweis für de

« 1.11
Jl Mannheim

zJttAaMttliDR« (. Handwerk «.Handel , Kart*ruhe
Kleine Grat !»proben . ASSI

8«n-Hlitil
aus Gummi u . Loden
von g | ,ftQ an

MilHUlltl
timmii

von 36 . 50 an

Iirrliliiiit
von 38 . - an

von 68 . - an

3IHIIHS firitti
15 •/, weniger

iliikn-Gfitn
25 */0 weniger.

von 6 . 50 an

Hiifiiin
von 13 . 50 an

besonders preiswerf
8M50it .- m .50

und höher.

Nachfolger
233 la fssrstr . 233
Ecke Hirschstrasse .

Telefon 1860 .

Zwei . Boiler - a , Seiet

Wer . M «
»rrtenf «» . VIICH

M . Dirv « , Köserei u . Mlerel ,
Reparaturen werten fduell besorgt. Büraetstr . 11

Schreiner - «n-
Dauware .

Reben de« Großhandel habe« wir
nun «m«b den Ikleinvertauf ab
unsere« Lager Graben-Reudorf einge-

^ führt und empfehlen uns somit zur
Lieferung

| IM WWW» 1
ß) wie Bretter» Blechware, Bauholz (K

nach Liste, BorratSholz , Rahmen ,
^ Latten . Diele « , Schalbretter uiw.,

1« ,« den biOtgsten Preise « , in größter
^ Auswahl . 94ü7a

Z Kappeler L Fleig J
» m. b. Holzgroßhanblnng Au

Graben - Neudorf i . Di » . «
— Aernfpr. Graben 47 — /ä

Büro gegenüber dem Bahnhof. ^

WGEGGGSGGGGGGK

Normalbahnen
Anschlußgleise

Beratene Projektierung
Welchen

Reizschwellen / Elsenschwelien
Ersatzteile

Güterwagen / Lokomotiven

Baumaschinen
Betonmischer Bagger

ifir Hand - n. maschinellen Betrieb
Steinbrecher

Feldbahnen
Gleise aller Spurweiten
Weichen / Drehscheiben

Ersatzteile
Muldenkipper / Kastenkipper

Plattiormwagen
Dampf- und Benzinlokomotiven

Baugeräte
Schaufeln / Pickel

Steinschlaghämmer / Schottergabeln
Schubkarren aus Holz und Eisen -

AntotensAstmwen . — RorfamS« * . MH.
abend» 146 : Anferstehungsfeier .

St . » ernharduSktrche. Palmsonntag t«L. st.
für die Erstkommuntkantest) . 6 : Frühmestt -,
Mess« : 8 : fcer " - - -
Palmenwethe .
dergotteSdieuft u .
Kreuzwegandacht. — Mittwoch . 2—4:
legenhet« : 7: Xrratettivrttc . — Gründ »nnr>" n
Von 6 : an : Beicht- und Komimmiongelegcnô ^ ,:
Hochamt: tagsüber Aussetzung des Allcrhrtu,Wf
7 : Trauennett «. — Karfreitag . 10 : StjdJS a->
litirrgle ; hieraus Anbetung des Allerhetligstbi ^ ü
hl . Grab ; abends 6 : Predigt und
Kollekte für die Wächter am HI. Grab . r ' -rf*
famStag . Moog . %6 : Wsthen ; 7 : feiert.
Auriemmg der hl . Kommunion : adendS w *
erstehimaSfoter mit Prozesston und Segen,

« «. MarttnSktrche (Rtntlreim ) . PnlnlIE
149: bl . Messe: 2 : Andacht. ,

Liebfrauenkirche. Palmsonntag . 6 : B
7 : Kommumdommeffe : 8 : deutsche SlNgvu»
Predigt ; 1410: HauptgotteSdienst mtt
Prozesston und Hochamt: 11 : Kutdcrgon^^
mit Prediat ; 142: Christenlehre für fK . atV*
mit Entlassung des letzten Jahrganges ; '

mit kurzer Kreuzwegandacht und
- » ->- - - 7; _

1410: levit . Hochamt, hernach
7 : Trauermette . — Karfreitag . 10 : „ . ... .
gotteSdienst. hernach Anbetungsstunden
Grab ; um 2 : Kwuzwcgaudacht , mn 6 . Kpnf
und Trauermette ; Kollekte für di« Fram
in Jerusalem . — KarsamStag . >46:
Leiters des Wassers und der Osterkcrze ^ ^ ■fit*

Tal . 259 u . 260

Hochamt: abendS 148 : Auserstehungsfeier
zcsston , Todeum und Seaen . . . m

a . rv ^ *
, £ 3gr % « & 4

t*. « ^ ftnaihvahlAt tltth - - . ,t\ ..

Park - ttttd

Seidenpaviere
liefert billig « ?»s

Franz Erich Götz.
Papier,rvhhanblun ,OiUtnaa *. PU

®dn4 ron500tfFösfer
» atbttück ca. 700 Ltr
4 m U , ferne » Sllsn »
MW«» van <00 Ltr. ä uc 12
für Landwirtichast »e
eignet . Heden abzugeben
Ebersberger & Aees

« . m d. tz .
wielandtftrah « ss . «r «7

lauft». osrlaaft
Heb . Ilaleckl .'» « SfcÄ'iS:

Cal . 7a mit Anfchlage»
tasten »adle 1« lü 'i.
«a.edr tui « lade anSxa
nfema . Bei Äufendnn«
»ergüt « ich Porto . Ai» ?

6E$CHÄmBV( H£RrABRiK-IUNNOVER

AMERIKANISCHE JOURNALE

lllelnvertretang für Karlsruhe L B. and Umgebuag

SÜDDEUTSCHE SCOBEIBMASCSHEN - (JND BORO - EIXBICBrUNGS - GES. M B. IL
Fernnil IM KJLKLSRÜHE L B. Kalserstraßo 1» J

AuStellung der Hl . Kommunion H *
seterl. Hochamt , darnach Anbemugsstun^

:

Tmuermette . — Karfreitag . 10 : KarsrnT .» -2
gte : 6 : Jastenprediat und TrauermetV .
, en Tag Anbotungsstunden am hl . Grm>̂ ^ >!
für die Wächter am hl . Grab .) — »d
146 : hl . W-thcn : 7: Auferstehungsam - ^ ,
>48 : seterl. Airserstehuna Tedeum und

HeMa-Gclst-Ktrche tDaAandeu ) .
6—8 : Pt-ichtgelrgenhott: 147 : Kommunion^
Stngmes 'e mit Passton : 1410: PalmeiELe «
mit Passton : S: sxäftonvmdtgt und
dacht . — Mittwoch , « on 4- 7 : Bet» tgei«^ ^ »
>48 : Trauermette . — Gründonnerstag . ». rj“ - ' - Amt : Bon 1 o' *5

148 : -Trauermette .
« t . Peter - «nd Paulsnrche . ^ —

fsriibmesl«: 8 : deutsche Vtugmesse
1410 : Palmwothe Palmdrozesston . H-M,oii !
Passton : 1412: KindergotteSdienst mit : t
Passton : 1412: » tnderaotieSdienft mtf
Christenlehre Irr Mädchen mit «««*'

]; WA
aldondS : , Fastenhrevigt Andacht. SegeUj gß). ^

amt. während desselben « uStetluna l**Jr
mnnton : 5—7: mttwas- A»»lenuna. _ - . . mittags: Aussetzung «2 »
deiltasten am Marienalürr: 7 : Trauennem,̂
« 7» . S . 717) . — Karfrettstg . >410:
dienst, htcranf Aukl-tzimg des M!<

Katschiäge
wegen Schutz der Winterkleidnng
und peizwaren gegen Moiren

stnd 1« » rübiabr überall ,n bvren und ,u
»eien. Gin guie» Schutzmittel dar ! aber keinen . I
lästtse » t» den Kleidern und Petzwaren «u- k
rückvleibenden unangenehmen Geruch haben .
Sehr angenehm und »ualetch auhervrdrntltch
wtrkiam stnd «t« beliebten »gadtschea Mot »
tentrLntar Mark « R,da ". weiche die .Strnia I
Eduard Pal « tn Sreidnra t. B . nah eigenem
iüertabre« präpariert , t» Beuteln in den
vantel dringt . Diel« . Neda Mottenk: äut« r.
Beutel" stnd tu Avotdeken und Drogerten
erbältlt « <wo die» nicht der Sall, liefert die
Sadrtk direkt franko ) . Man acht « aber aenair
auf di « Mart ; . Neoa". llSM s

Ssttesdievltordnung m 13 . April .
Evangelisch« « tadtgemelnva .

(Palmsonntag) .
Pet alle» KonstrmationSseiem Kollekte für dt«

Bad . LandeSOWelgesellschast . ^ _
Gtadtktrche. 10 : KonttmnaNon « tt Abendmah^

Pfarrer Horrman «. 148 : Konsert d«S Vereins
für «vang. lkircheemmstk.

« leine Kirche . 143 :
Düwwtkar Bollmamr .

Sanfirmandenfaal FriedrichSvlast 15. 1412: Ktn-
rgoNMstenst . « adwikar Bollmann _
«chlotzlirche . 10: » onsirmatto « mit Woadmahl.

KNchornnt Mischer (StmrittLlarten).

Vorm . 1410: Predigt u. Konfirmation , Pred.
Rücker , vorm. 11 : KindergotteSdtonft. Nachm. S :
Pa stonSfoirr in der Lutherkirche. Mtttw. abends
8: Mbelftuiwe .

Svang. Inth . Gemeinde, Friedhoskapelle, Wald-
hornstrahe . Borm . 10 : Konfirmation anschließend
hl. Abendmahl . Beicht« 1410: . Pfarrer Herrmann.
— Karfreitag . Vonmitt . 10: Predigtgottesdicnst :
abends 4 : Liturgische Andacht mit Beichte und
AbendmahlSfeier .

» ionSktrche der Evangelische« « emetnschast , Bei-
ertdeimicElle« 4 . Sonntag morg . 1410: EM-
segnung d . iktnder . 1411 : KiudergolieSdtenst. Nach¬
mittags 144 : Predigt. Predist̂ c Klenert .

«vana. « tadtmisfion Karlsruhe. Adseritr . ^2.

Sonmag 11: Hofsnängsbund . 8 : Bla,ck« u,v«rE
Dienstag und Neeitag . 8 : AusaminenArnst d^
slrc-mmelbmches . — ffivtloa, 714 : Sonntags-

schulvorkHrcitung. — Pwellelstr . 37 .̂ Sonntag 4 :
Jungsranenverein. Irl . He<t . — Arcttaa ,
stunde im S . Stock. — Waldhornstr . 11. Montag,
8 : NLhverein. _ _

Gvang . verelnShanS . AnialienlN . 77 . Somuag.

ÄS '
fÄr « : ai iSÄ ;
Jr ^ iag , 8: Bidetstunde für Männer n. JRnglmg«.

Karmonlag , den 14. April . ,
« leine Kirche . 8: Pfarrer Herrmann . mit « bend-

"^ ohanneSNrche. 8: Pfarrer W. Scheck », « tt
^

Cftriftusrirch«. 8: Pfarrer Sousert . mtt Abend¬
mahl.

ohpes.
JohanneSkirche.

Luiherklrch«. 8: Marrer Wewometer. « tt Abend-

ÄitthänSpsarret . (Turnsaal « twendschuleh 8:
SNckckd«« Bostmarm . * ® ÄÄ

'"WV 9W1hnt*Wet
^ Karl-Krwdrich-GrdächtntSNrche. 8: DafstonSa»
da« . Stadtv. .Schuker. . .

Rüppurr. 814 : Passtonsandacht tn der Kirche .
Karvienstag , den 15. « »rN. _ ...

Kleine Kirche . 8: Stadtv«Nr Modler mtt Avend-
Pfarrer

M. 1410:
. Schul».8: Stadlvikar Ltchn

Konfirmation
' mit Abendmahl , Pfarrer

6 : Stadtvikar Pftsterer . ^ ^ ^
« hrtftuSNrche. 10 : Konffvmation mtt «wend-

mahl , Pfarrer Hemmer. 6 : Sladtvtkar Bücher« .
Gemeindehaus der Wrftstadt . 10: Pfarrer Sau-

fert. 1114 : «indevgottesdtenst . Marrer Sensert.
Luthernrche . 1410 : Konstrmation mit Abend¬

mahl Pfarrer Renner . 8 : PasstonZkonzert ( l. An-
ie>. 6: Stavtvtkar Riecker .
latthänSpsarret. (Turnsaal Südendschule.) 10 :

Vikar Eiermann. 1114: KindeigottcSdienst , Vikar
Eiermann. 6: Pfarrer Hemmer.

Stitdt. Krankenhaus . 10 : Stadtdtkar Ltchtenfels.
Ludwid -Wilhelm -Kranlcnhcim . 11 : Mudergot '

tesdtenst . Pfarrer Rohde.
DiakonistenhauSklrche. 10: Pfr . Sttzler . Abend»

148 ; Lii . PafstonSsoier Pfarrer Sttzler .
« ari-Artedrtch-GedächtniSkirchr (Stadtteil Mühl

bürg .) 8: FrühgotteSdienü . Pfarrer E . Schul».
1410: Marrer E . Schulz. 1411 : Christenlehre (Enr -
lälsung de» 2 . Jahrgangs ) . Marrer E . Schul».
1412 : KlndergotteSdtenft . Stgdtvtkar Schul« .

Beiertheim . 1410: Konfirmation mit Abendmahl
(Matth. 21 1—13 : ) Tor Einzug Jesu von Naza¬
reth m da» Jerusalem der Seele ) . Marrvikar

sttnzel. 6 : Andacht. Marrvikar Münzel .
Rüppurr. 1410: Hauptgottesdienst . Marrer

Stetnmann. 7: PassionSandacht tn der Kirche .
FrtedenSkirche der Meth . Gemeinde, Karlstr . 49d.

Süddeutsche Schreibmaschinen- und
Bfiro-Einrlchtnngs -Ges. m. b. B.

HiRLSBCBE I . II .
Kaiserstr. 225. Fernruf 121 .
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Schloftlirch«. 6 : Llt . veier. veranstalt«« vom
Slrcst'nchor d. Schloßkirche. ^

ÄcS «^ 8r » TOt Maver-Ulkmann. m

^ SNstuSNrche . 8: Pfarrer Rohde. « tt Abend-
'" Ättherkirche. 8: Dtadtvtkar Riecker . mit « vend-
'"^ atthäuSpfarret (Turnsaal Südendschule.) 8:

>L7 "Bt . Pafst- n- foier.
Prälat I) . SchmIIIHeimer. „ ^ .

Karl-Friedrich -GevächtntSNrche. 148 : PafstonS -
andacht Pfr . E . Schulz.

Beiertheim . 8: Andacht Marrvikar Münzel .
Rüppurr. 814 : PasstonSandmA in der Kirche .

»armittwoch . den 16. April .
Kleine Kirche . 8: Stadtvikar Bollmann . mi:

^
Dchloßl̂ rche. 6 : AhandmahlSfoier (ohne Predigt)

Kirchenrat Fischer. _Johanneskirchr . 8: Pfarrer 28 . Schul», mit
Abendmahl . _ .

ChrifMSktrche. 8: ©WWW. Bmherer , m. Abend-
mahl . _

LittherNrchr. 8: Marrer Renner , mit Adend-
^ atthänspsarrei (Turnsaal « üdendschnle.) 8:

PasstvnSaNdacht, Vikar Eiennalm.
DtalontssenvauSkiräie . >48 : Lttnrg . Palstons-

feter, anschließend Vorborcittmg zum hl. Abend¬
mahl . Marrer Graebener .

Karl-Frievrich -GediichtnisNrche. 8: PasstonSan -
dacht Dtadtvikar Dürr.

GründonerStag , den 17. April .
StndtNrche. Abends 8 : Feier d . hl . Abend¬

mahls Dtadtvikar Bollmann. .
Kleine Kirche . %10: Pfarrer Herrmann mit

^^ Moßk^ che . 10 : AbendmahlSfoter , (ohne Pre¬
digt ) . Kirchenrat Micher. 6 : Stawvtkär Fiedler ,
mit Abendmahl . „

JohanneSNrche . >410: Dtadtvikar Pfisterer, mit
dlbendmahl . Abends >48 : Pfarrer Mayer -Ullmam!
mit Abendmahl .

Chrlstuskirche. 10: Dtadtvikar Bucherer. mit
Slbendmahl. 6 : Pfarrer Nobd« , mit Ahmdmahl .

Gemeindehaus der Weftstadt. 8 : Pfarrer Deu-
fert . mit Abendmahl .

Lutherkirche. >4,10: Dtadtvikar Riecker , mit
Abendmahl . 6 : Dtadtvikar Schrdnger , mit Abend¬
mahl.

Matthltuspsarret (Turnsaal Tüdendschule.) >48 :
Palüonsandacht m . Abendmahl Pfarrer Hemmer.

DiasonissenftauSktrche. 10 : Vikar Wasmer. 148:
Lit . VasstonSfeier anschlieszend Feier d . hl . Abend¬
mahls. Marrer Ditzler

Sarl -Frtedrtch -Gedächtnislirche. 1410: In »« !»
gotteSdienst Parrer E . Schick». 148: Abmwmahl»»
gottesdi .nsl mit Predigt. Stadtvikar Schüler .

Beiertheim . 814: Psarrhikar Münzet mit Abend¬
mahl . _ _ .

Rüppurr. >410: Predigt. Marrer « grtnmana .
8 : AbendmahlSfeier . Pfarrer Srvinmann.

Karfreitag , den 18. April.
Stadtkirche. 10 : Marrer Herrmann . mit Abend¬

mahl . 148 : Mnstk. Pafstonsfeter de« «ergtnS für
cv . Ktrchemnnstk (Eintritt frei) .

Kleine Kirche . 148 : Stadtvikar Bollmann. 1410:
Dtadtvikar Bollmann, mit Abendmahl . 6; Dtadt¬
vikar Fiedler , mit Abendmahl .

Schloßlirche. 10: Ktrchenvat Mfcher «ckt Abend-
mahl . 6 : Prälat v . Schmttttzonner. mit Abend¬
mahl .

Johanncskirche . 8: Pfarrer D . Schul». 1410:
Marrer W . Schulz (im G-m«l»d«han»). 1410:
Marrer Maver -Ullmann , mtt Abcndmahl . 8: Llt .
GotteSdienst Stadtvikar Ltchtenfels.

Christuskirche. 10 : Marrer Rohde. « tt « dend-
mahl . 6 : Marrer Hemmer, mit Abendmahl .

Gemeindehaus der Weltstadt. 10 : Pfarrer Sen¬
sert. mit Abendmahl .

Luthcrkirch«. 1410: Marrer Wetdemeter . mit
Abendmahl . 6: Lit . PasstonSIeter (Die 7 Wort«
am Kreuz) mtt Ahendinahl . Pfarrer Renner.

Malthäuspsarrei (Tnrniaak Sliiendschule .) 10:
Psara-r Hemmer, mtt Abendmahl .

Städt. Krankenhaus . 10: Predigt.
Ludwia -Wilhelm -Krankeiihelm. 11 : Predigt.
DlalontslenlmuSkirche. 10 : Pfarrer Ditzler. S :

Prediataottesdienst Prälat 71 . Echmitthcnner .
Karl-Frledrich - GedilchtnISstrche . 8: Gottesdienst

Marrer E . Schulz. >410 : Plärrer E . Schul», mtt
Abendmahl . 2 : 5»nder,iotteSdicnst. Dtadtvikar
Schüler. 148: StaDwikar Dürr mit Ahmdmahl.

Darlande« (»eues SchulhanS ) . 1410: Stadtvikar
Dürr , mit Abendmahl . 1412: Jngendaoltesdienft,
Stadtvikar Dürr.

Beiertheim . >410 : Marrvikar Münzel mit
Abendmahl . 8 : Stadtvikar Wüst.

Rüppurr. 1410: PredigtgotteSdtenst mtt Abend-
mahlsseter , Marrer Stcinmmm. 143 : Predigt,
Pfarrer Steinmaun. 8 : Llt . PasstonSfeler mtt
Vorträgen von Arten und Choren cm» der Mat-
thäuspcrsston.

... KarsamStag , den 18. April.
^ .̂ "Ässenhauskirch«. 148; Llt. PaMonsseter,Prälat O . Schmttthenrrer.

Katholische Stadtgemeind «.
DtadMrche St . Stephan. Palmsonntag. >46:

Frühmesse ; 6 : HI. Messe Osterkommumon fürE .! hl . Messe ; 8 : deutsche Singnittlc : 1-10 :
Palmonwethe . Prozesston und Hochamt: >412: Ktn-
dergotwSdteust: 6 : Predigt des hochw . Paters
Dtonhstus , Tedeum und Segen ; Kollckt« für arm«
Erstkommamikanton der Psarrai . — Mittwoch ,
abends 8 : Trcruermett,: . — Gründonnerstag: mor-
ü'EUs um 6 7, 8 : Austeilung der hl . Koimuiinion ;
>8: Hochamt; während des Tages ist Aussetzima
und Anbetung des Allerhetligsten: ahcudS 8
Tmuermette . — Karfreitag . 10 : Gottesdienst WSb-
“ I®, des Ta»:S AussetztMg und Anbetimg am hl
Ettab ; Kollekte für die Wächter am hl . Grab : 6 :
adendS: Predig« und Trauermette . — Karsams -
Eäg . Morgens Ä6 : hl. Wethen; >48: Amt ; abends
8 : AuseistehuugSfsier mtt Prozofston . Tedeum und
Sogen.
„ Alte St . BinznttiuSkapelle . Palmsonntag. >47:

vorher Palmemvethe ; narAn .Marta-Bruderichaft . — Gründonnerstag.
,3~ 6 : 8lnbctungsstunden . — Kar-

sreitag . 8 : Karfrettagsgottesdienst : nachm . 3—ö :

tag. 6: Beicht. Feuer» und Wals -rwe>W !.»-ck2
mtt Austeilung der hl . Kommuilon an > K
lende : 148 : abend« : « ufersted»ngr«e 'er ‘j
«ciston. an der stch die <̂ rstk»mmnn»>>n,M "L
1328 dt« Mmafrauenrongregatton. der v' i
rat. Vorstand de« MännerveretnS
nervinzenSveretn », fowte Me ffahneitdst̂
beteiligen. jujj

St . «onradSNribe (Trlegr..Kasenr«>>« HstZ
svnntng . 1410: Palmentveth«, hnckscvr^ZttL
mtt verlest»«, her Letdensqeschtchte l*Zk.
Corporis Cvristi-Vriiderschast mit Segen-^ eivM
tag . 148 : « chülergotteSdtenst. — GrüidLfit Jf
Abmdr 147: Andacht zur Todesangst ,vM

“ j
P «Jhete . — Karfreitag . >410: Predig a , ,
tesdtenst . S 1

Städtisches KranTenhari». Pak« LÄ »^ ^
StttömöNe. — Karfreitgg . 148: P-rrdn" . .
dacht. .«mtS»

« t. RtkslauSkirche (Rüppurr) . '
Bchchtgchegenhett : 7: FrÄMtete ^ («—7 :
Moualskommunto » der Männer

mimtet ; 9: Palmenweihe und Ämt! »Lii
arme Ersckommuutkanteu: 148 : ab-rch « : . 1? V
digt mtt Andacht und Segen . — MiNwo« tz.
148 : Trauerrnette . — Gründonnerstag.
Botchtgelegenhei«; 7 : AuStctlimg der
muuion ; 8 : Amt mtt SchülergotteSw^ .

'
Anbetungsstunden bis S: abendS 3
wette . — »arfrettag. 3 : Trauergolt̂ s^ z z
Predigt; dann Anbetungsstunden :
Trauermette: Kollekte für dl« J ®£Sr8 :J2
Gra» . — KarsamStag . 7 : hl . WetScNi,.
nachmittags von 4—148 : Belchtg« le0 «ch^ Sef^
148 : AuferftehungSfefer mtt Tedeum """

« «. JosefSNrche (Grvnwinlel.) ,
r‘

6—7 : Belchtgelegenhett; 7: Früd»>Eu »srâ m
natSkommunion für bte Marlan. J
gregatton : K " 1 - -
donsgoschichte
Jrrbtthaar Jt _ _6: » rouzwegandacht mtt Segen

>ron : nachm, h—7: Anbetunasstunven . .
metw. — «arfrettag. Koll-ktc für <1%. f
hl . Grad: 1410: kkarfreitagsliturgte Ä E ^

TnLstSllstNcklLIdieiNINt»« hör tk£Üt " l*fldrW: . 1*1tagsüber Anbetung «stunden vor de« .w -KeE .
Trauermett«. — Karsnmstng . M

t»« s . tcr Osterkerze und des Taufw^ ick
-stervigilamt : abends 148 : Artfersttdw«^ ^

Prozession . Tedeum umd Segen . ttuMrf&ifJ
St . MichaelSlirche (veierthei« )

6 : Boichtgelegenhett; 147 : Frühmtt)^ . stE S>
lung der hl . KoumruMon ; 8: tKVtî snt' ,Ä , .
1410: Palmweihe . Pafston und HlE chAM'
steupredigt und Skrouzwegandacht gt» f
Mittwoch . 7 : abends: Trauerm-t« . ^ »>^
nerStag . 6 : Beichtgeleoenbett: Ä
nach Betstunden bis 7 : : 7 : Travernie^ ^ ck
sreitag . 1410: KarsrettagSgottesd ^ nft
stunden : abendS 6 : KarfreitagSpr «dtg<^
mefle: Kollekte für Me BSWr am W
KarsamStag . 147: hl. Wethen >£?, . cftC**
de« : 148: feiert . AwferftchmigSamtt^ ,
feiert. AuferstehungSftt -r mtt pf

Alt-kathoNsch« « adtgeg^ ^ ch-K/
AuIerftrhungSkirche. 10: Deut»»«»

Predigt, allgem. Bußaridacht u. v -
Stadtpfarrer llanttnskt .

.„ -Organisation . Buch¬
führung . Briefwechsel ,lämtl . kaulmänn. Arbeit,
besorgt erfahrener Aus¬
landskaufmann stunden -
weise . Angebot « unterNr . 1868 an die Ge-
kchäftsstelle d. Bl . erbet.

WWrs-SSle
ttr eleganter u . einfacher
Ausführung von 8 -M an,Leder - und Regenhüte
empfiehlt Damenvntz

DSchtvld .Amalienftr. 47. B106S1
Karö. Schuywerk
färöt und reinigt

I . Ruvv Rachf.
FrtedrtchSpIab 8. u«

kauft fortwährend 8741
BaSischtSltiteriklltcake
Llrkel so Tel . 4110

Kaufen Sie Keine

Bupo - Mobßl
•he Sie noMr« Prttn eingeholt bah**-

Südd . Schreibmaschine » ' *5
'

w. d* "'
Büro -Einrichtungs -Ges.

(Büromöbelfabrik Oppenao )

Fernruf 12t Karlsruhe Kaisers"

sti»
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